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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Versicherungen

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN  
UND VIEL GLÜCK IM NEUEN JAHR.
Vielen Dank für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 
Wir freuen uns mit Ihnen auf ein erfolgreiches 202  und wünschen  
Ihnen und Ihrer Familie Glück und Zufriedenheit für das kommende Jahr.

Bereits am Samstag startet der Weihnachtsmarkt in und um das beheizteBereits am Samstag startet der Weihnachtsmarkt in und um das beheizteBereits am Samstag startet der Weihnachtsmarkt in und um das beheizteBereits am Samstag startet der Weihnachtsmarkt in und um das beheizteBereits am Samstag startet der Weihnachtsmarkt in und um das beheizte
Zelt auf dem Hallenvorplatz.Zelt auf dem Hallenvorplatz.Zelt auf dem Hallenvorplatz.Zelt auf dem Hallenvorplatz.Zelt auf dem Hallenvorplatz.

Ein Stern weist den Weg
Weihnachtsmarkt in Hembsen
am 3. Advent
Hembsen. Alle Jahre wieder lädt
der Handwerker- und Bürger-
verein Hembsen zum traditio-
nellen Weihnachtsmarkt ein.
Am dritten Adventssonntag, 17.
Dezember, bieten auch in die-
sem Jahr wieder zahlreiche
Aussteller ab 13 Uhr ihre Pro-
dukte in den adventlich ge-
schmückten Weihnachtshäus-
chen und Ständen am und im
Dorfgemeinschaftshaus Hemb-
sen an.
So können neben Weihnachts-
dekoration, Holz- und Drechsel-
arbeiten, Geschenkartikeln,
Kosmetikprodukten, Schmuck,

Selbstgebasteltem, Woll- und
Stricksachen auch Leckereien
wie Weihnachtsplätzchen, Likö-
re, Marmelade und Wildbret aus
Hembser Jagd erworben wer-
den.
Das hochwertige Wildfleisch
vom Wildschwein, Reh und
Damwild wird als Tiefkühlware
direkt zum Mitnehmen oder mit
Lieferservice direkt an die
Haustür angeboten.
Dazu gibt es Rezeptideen und
Tipps und Tricks zur Zuberei-
tung.

Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5
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Liebe Brakelerinnen und Brakeler,
liebe Leserinnen und Leser,
wir sind bereits mittendrin in der
Vorweihnachtszeit. Mit unserem
schönen und gemütlichen Niko-
lausmarkt vor unserem Rathaus
haben wir diese besondere Zeit
wieder einmal stimmungsvoll ein-
geläutet. Jetzt stehen Weihnachts-
tage und Silvester vor der Tür.
Die Zeit um den Jahreswechsel ist
immer auch eine Zeit, auf das ver-
gangene Jahr zurückzublicken. Die
aktuelle weltpolitische Lage ist
schwierig: Die Kriege in der Ukrai-
ne und jetzt auch noch in Israel
lassen niemanden kalt. Wir alle
blicken mit Sorge in Richtung die-
ser Länder und denken sicherlich
an die Menschen dort, die so viel
Leid erleben. Es ist keine einfache
Zeit, nicht in der Welt und auch

nicht hierzulande. Für komplexe
Probleme gibt es keine einfachen
Lösungen. Wenngleich wir hier zum
Glück in Frieden leben, wird auch
in Deutschland vieles leider nicht
einfacher.
Unser Land steht vor großen Her-
ausforderungen und um die Haus-
halts- und Finanzsituation ist es
aktuell nicht gut bestellt. Das le-
sen und hören wir täglich in den
Medien. Von dieser schwierigen
finanziellen Situation ist auch un-
sere Stadt betroffen, wie übrigens
auch alle anderen Kommunen im
nahen und fernen Umkreis. Wir
müssen uns damit konstruktiv
auseinandersetzen.
Daher ist es wichtig, an einem
Strang zu ziehen und gute Ant-

worten auf schwierige Fragen ge-
meinsam zu finden. Stadtverwal-
tung und Rat setzen sich auch in
dieser Hinsicht für die Belange
unserer Stadt ein. Darüber hinaus
bin ich sehr froh darüber, dass wir
in unserer Stadt eine gute Stadt-
gemeinschaft haben, die eng zu-
sammensteht. Sie ist getragen
durch ein starkes Ehrenamt. Das
ist nicht selbstverständlich und
bereichert Brakel sehr.
Trotz aller Herausforderungen und
Probleme sind die kommenden
Feiertage eine gute und wichtige
Zeit, mit Familie und Freunden
zusammen zu sein. Diese Tage
geben vielen von uns die Mög-
lichkeit, zur Ruhe zu kommen, die
Hektik des Berufs und des Alltags

zumindest ein paar Tage hinter
sich zu lassen. Es braucht
manchmal eine Pause, um wieder
neue Kraft zu sammeln. Diese klei-
ne Auszeit sollten wir uns - soweit
das möglich ist - gönnen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien eine friedvolle und besinn-
liche Weihnachtszeit. Kommen Sie
gut und gesund in das neue Jahr
2024.
Es grüßt Sie herzlich

Ihr Bürgermeister

Hermann Temme

Gelbes Band der Solidarität
Bürgermeister Hermann Temme, der stellvertretende Landrat Werner Dürdoth und
Stabsfeldwebel Stefan Riep unterzeichnen Gelbes Band der Solidarität

(v.l.) Der stellvertretende Landrat Werner Dürdoth, Bürgermeister Hermann Temme und Stabsfeldwebel(v.l.) Der stellvertretende Landrat Werner Dürdoth, Bürgermeister Hermann Temme und Stabsfeldwebel(v.l.) Der stellvertretende Landrat Werner Dürdoth, Bürgermeister Hermann Temme und Stabsfeldwebel(v.l.) Der stellvertretende Landrat Werner Dürdoth, Bürgermeister Hermann Temme und Stabsfeldwebel(v.l.) Der stellvertretende Landrat Werner Dürdoth, Bürgermeister Hermann Temme und Stabsfeldwebel
Stefan Riep beteiligen sich an der Aktion.Stefan Riep beteiligen sich an der Aktion.Stefan Riep beteiligen sich an der Aktion.Stefan Riep beteiligen sich an der Aktion.Stefan Riep beteiligen sich an der Aktion.

Ihrem Kameraden Hauptmann W.,
der sich noch bis Jahresende in Ni-
ger/Afrika im Einsatz befindet, ha-
ben die Soldaten und zivilen Mitar-
beiter des Luftwaffenstandortes Bra-
kel-Auenhausen kürzlich ein Care-
paket geschickt. Neben dem Gel-
ben Band der Verbundenheit mit
zahlreichen Unterschriften und ge-
rahmten Fotos der Unterschreiben-
den ergänzen noch spezielle Mit-
gaben des abgesetzten Technischen
Zuges 242 den Inhalt des Carepa-
ketes, berichtet der Truppenkame-
radschaftsvorsitzende Stabsfeldwe-
bel Stefan Riep.
Riep freute sich, dass sich auch Wer-
ner Dürdoth, stellvertretender Land-
rat des Kreises Höxter und derzeit
Reservedienstleistender am Stand-
ort Auenhausen, und Brakels Bür-
germeister Hermann Temme an der
Solidaritätsbekundung mit ihrer Un-
terschrift auf dem Band der Verbun-
denheit beteiligten. Weitere Infor-
mationen finden Interessierte auf der
Webseite des Deutschen Bundes-
wehrverbandes unter: www.dbwv.de.
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Rezertifizierung Familienfreundliches Unternehmen
Stadtverwaltung Brakel punktet mit familienfreundlichen Arbeitsplätzen

Candlelight-Schwimmen
im Brakeler Hallenbad
Zum zweiten Mal findet im Brakeler Hallenbad ein Candlelight-Schwim-
men statt:

Candlelight-Schwimmen am 29.12.2023Candlelight-Schwimmen am 29.12.2023Candlelight-Schwimmen am 29.12.2023Candlelight-Schwimmen am 29.12.2023Candlelight-Schwimmen am 29.12.2023

(v.l.) Freuen sich über die Rezertifizierung: Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Kleinschmidt,(v.l.) Freuen sich über die Rezertifizierung: Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Kleinschmidt,(v.l.) Freuen sich über die Rezertifizierung: Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Kleinschmidt,(v.l.) Freuen sich über die Rezertifizierung: Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Kleinschmidt,(v.l.) Freuen sich über die Rezertifizierung: Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Kleinschmidt,
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters, und Andreas Oesselke, Leiter der Personalabteilung.Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters, und Andreas Oesselke, Leiter der Personalabteilung.Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters, und Andreas Oesselke, Leiter der Personalabteilung.Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters, und Andreas Oesselke, Leiter der Personalabteilung.Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters, und Andreas Oesselke, Leiter der Personalabteilung.

Bereits zum vierten Mal in Fol-
ge hat die Stadtverwaltung Bra-
kel das Siegel „Familienfreund-
liches Unternehmen im Kreis
Höxter“ von der Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung im Kreis
Höxter erhalten. 2015 hat sich
die Stadt Brakel erstmalig zer-
tifizieren lassen. Die GfW ver-
leiht seit zehn Jahren das Sie-
gel an Arbeitgeber im Kreis Höx-
ter.
In Zeiten des Fachkräftemangels
ist die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf längst kein wei-
ches Kriterium bei der Jobsuche
mehr. Das Thema wird ein immer
wichtigerer Faktor im Wettbe-
werb um Fachkräfte auf dem Ar-
beitsmarkt und bei der Bindung
von Beschäftigten an das eige-
ne Unternehmen. Die Stadtver-
waltung Brakel bietet ihren Mit-
arbeitenden daher gute Mög-
lichkeiten, um berufliche und
familiäre Verpflichtungen unter
einen Hut zu bekommen. „Un-
sere Verwaltung arbeitet konti-
nuierlich daran, das Thema in
allen Facetten weiter voranzu-
bringen und als attraktiver Ar-
beitgeber am Markt zu agieren.
Wir wollen im Sinne der Perso-
nalbindung, dass unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ih-
rer beruflichen und auch allen
familiären Verpflichtungen nach-
kommen können. Nur so kön-
nen wir gute Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter dauerhaft hal-
ten und dafür sorgen, dass sie
den Spagat zwischen den beruf-
lichen Aufgaben und der famili-
ären Verantwortung - ob für Kin-
der, Partner oder pflegebedürf-
tige Familienangehörige - nach-
kommen können“, bekräftigt
Bürgermeister Hermann Temme
das städtische Engagement.

Das Thema werde in der städti-
schen Personalabteilung stetig
weiterentwickelt. Die Prozesse
und Workflows seien darauf ab-
gestimmt. „Homeoffice, Glei-
tende Arbeitszeit und Teilzeit
sind nur einige Stichworte in die-
sem Zusammenhang, die wir
unseren Kolleginnen und Kolle-
gen anbieten. Unsere Personal-
abteilung ist dafür immer an-
sprechbar und geht unkompli-
ziert und flexibel auf die Bedürf-
nisse der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ein“, so Andreas
Oesselke, Leiter der Personal-
abteilung.
Zum Hintergrund:
Das Siegel „Familienfreundli-
ches Unternehmen im Kreis
Höxter“ wird durch die kreisei-
gene Wirtschaftsförderung an
heimische Betriebe für die Dau-
er von drei Jahren verliehen.
Interessierte Unternehmen fül-
len einen Selbstcheck aus, neh-
men an Veranstaltungen sowie
Beratungen teil und stellen sich
einem Auditinterview. Abge-

Öffentliche Auslegung
Satzungsänderung der Jagdgenossenschaft Frohnhausen

fragt werden die bisher durch-
geführten familienfreundlichen
Maßnahmen, die Umsetzung

„Die Jagdgenossenschaft Frohn-
hausen hat in der letzten Sit-
zung am 02.06.2023 ihre Satzung
im Hinblick auf die öffentliche Be-

kanntachung der Einladung ge-
ändert. Zwischen-zeitlich liegt
die Genehmigung der unteren
Jagdbehörde zu dieser Änderung

vor. Die Genehmigungsverfügung
und die geänderte Satzung wird
bei der Stadt Brakel in der Zeit
vom 18.12.2023 bis zum

2.01.2024 im Bekanntmachungs-
kasten am Rathaus (Am Markt
12 in Brakel) öffentlich ausge-
hängt.“

von gesetzten Zielen und wel-
che Bestrebungen es für die
Zukunft gibt.
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Der mehr als 15 Meter hohe Weihnachtsbaum weist den Weg zumDer mehr als 15 Meter hohe Weihnachtsbaum weist den Weg zumDer mehr als 15 Meter hohe Weihnachtsbaum weist den Weg zumDer mehr als 15 Meter hohe Weihnachtsbaum weist den Weg zumDer mehr als 15 Meter hohe Weihnachtsbaum weist den Weg zum
Hembser Weihnachtsmarkt.Hembser Weihnachtsmarkt.Hembser Weihnachtsmarkt.Hembser Weihnachtsmarkt.Hembser Weihnachtsmarkt.

Zahlreiche Aussteller bieten auch in diesem Jahr wieder ihre Produkte an.Zahlreiche Aussteller bieten auch in diesem Jahr wieder ihre Produkte an.Zahlreiche Aussteller bieten auch in diesem Jahr wieder ihre Produkte an.Zahlreiche Aussteller bieten auch in diesem Jahr wieder ihre Produkte an.Zahlreiche Aussteller bieten auch in diesem Jahr wieder ihre Produkte an.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Vorbote für den Weihnachts-
markt ist der wohl einmalige
Weihnachtsbaum, der bereits
seit dem ersten Advent weit
sichtbar Weihnachtsstimmung
verbreitet. Der mehr als 15
Meter hohe Stamm, der in den
Sommermonaten als Maibaum
das Dorf grüßt, leuchtet im
Glanz von mehr als 180 LED-
Lichtern und einem großen
Stern auf seiner Spitze.
Für das leibliche Wohl ist mit
Grillspezialitäten, frischen Waf-
feln und natürlich Glühwein,
Punsch, heißer Schokolade und
frisch gezapftem Bier bestens
gesorgt. Aber auch eine große
Kaffee- und Kuchentafel wird
in der beheizten Halle angebo-
ten.
Auch in diesem Jahr beginnt der
Hembser Weihnachtsmarkt be-
reits am Samstag, 16. Dezem-
ber, diesmal schon ab 15.30 im
beheizten Zelt vor der Halle.
Umrahmt von weihnachtlicher
Blasmusik werden Glühwein,
Kaffee, heiße Schokolade und
frisch gebackene Waffeln ange-
boten.
Die kleinen Besucher können
sich auf der der eigens herge-
richteten Kunsteisbahn im Eis-
kegeln probieren, bevor um
17.30 Uhr mit der Aktion „Ad-
ventsfenster“ der KFD Hemb-
sen/Beller und gemeinsam ge-
sungenen Weihnachtsliedern
der Weihnachtsmarkt auch of-
fiziell eröffnet wird.
Anschließend treten bei den
Hembser Dorfmeisterschaften

im Eisstockschießen Mann-
schaften aus Vereinen, Kegel-
clubs, Freundeskreisen oder
Familien gegen-einander an,
um ihren Eisstock möglichst nah
an das Ziel, die sogenannte
Daube, zu schießen. Natürlich
gehören zu einem sportlichen
Wettkampf auch Zuschauer und
Fans, die die Mannschaften
lautstark unterstützen. Für das
leibliche Wohl ist mit gekühl-
ten und heißen Getränken, so-
wie warmen Speisen und kal-
ten Snacks bestens gesorgt.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

Neues Gehrdener Kinderchor-Projekt in 2024
Singspiel: Jeder Tag ist ein Geburtstag - Die Schöpfung und der 8. Tag …
Der Gem. Chor St. Cäcilia „Chor &
Friends“ Gehrden möchte in 2024
das Singspiel „Jeder Tag ist ein
Geburtstag - Die Schöpfung und
der 8. Tag“ ((Werk von den heimi-
schen Autoren: Uwe Natus und
Michi Vogdt) mit interessierten
Kindern aus Gehrden und der Re-
gion „Rund um Gehrden“ - Kin-
der aus den pastoralen Räumen
Brakel, Bad Driburg, sowie Bör-
de-Egge bzw. den Städten Brakel,
Bad Driburg, Willebadessen und
Borgentreich - und seinem Kin-
derchor „Little Friends - Putzmun-
ter“ proben und am Ende des Pro-
jektes aufführen.

In dem Singspiel wird die Entste-
hung der Erde in klaren und ver-
ständlichen sowie gefühlvollen
und zeitgemäßen Texten für Kin-
der umgesetzt. Gottes wunder-
volle Schöpfung findet sich dabei
in fröhlichen und nachdenklichen
populären Liedern und anspruchs-
vollen Text-Passagen wieder.
Das uns anvertraute Gut soll so
den Kindern näher gebracht und
erlebbar gemacht werden.
Der achte Tag ist in dem Werk als
eine Brücke der Besinnung ange-
dacht. Eine Aufforderung an die
Verantwortung eines jeden Ein-
zelnen, sich um den Erhalt unse-

rer schönen Welt zu bemühen und
sich selbst in die Pflicht zu neh-
men.
Das Projekt startet mit einem In-
formationstag am Freitag, 12. Ja-
nuar 2024, um 15 Uhr. Die jeweili-
gen Proben sind immer freitags
von 15 bis 16.30 Uhr. Ort für die
Veranstaltungen ist das Kathari-
nenheim in Gehrden. In den Feri-
en wird nicht geprobt. Einmal im
Quartal findet samstags ein Pro-
bennachmittag statt. Die Auffüh-
rung des Singspiels ist für Ende
September 2024 mit einer Live-
Band vorgesehen. Es fällt ein Pro-
jektbeitrag in Höhe von einmalig

40 Euro für das 1. Kind und 30
Euro für jedes weitere Kind an.
Das Projekt erhält eine finanziel-
le Förderung vom Erzbistum Pa-
derborn aus dem Fonds „Christli-
che Popularmusik“.
Die musikalische Leitung hat An-
dreas Lehnert aus Schlangen. Die
Koordination und Organisation
übernimmt ein Chor-Eltern-Team.

Kontaktperson für Anmeldung bzw.
weiteren Informationen ist hier:
Brigitte Backhaus
(Telefon: 05648/1033/
Handy: 0160-96857743 /
e-Mail:backhausbrigitte@aol.com
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Besonderes Kunstwerk ziert Schlosspark
Der Heimatverein Gehrden und der Künstler Raphael Strauch stellen monumentales Exponat auf.

Der Gehrdener HeimatfotografDer Gehrdener HeimatfotografDer Gehrdener HeimatfotografDer Gehrdener HeimatfotografDer Gehrdener Heimatfotograf
Hubertus Bordfeld hat die Abend-Hubertus Bordfeld hat die Abend-Hubertus Bordfeld hat die Abend-Hubertus Bordfeld hat die Abend-Hubertus Bordfeld hat die Abend-
stimmung des Schlossparks im Bildstimmung des Schlossparks im Bildstimmung des Schlossparks im Bildstimmung des Schlossparks im Bildstimmung des Schlossparks im Bild
festgehalten.festgehalten.festgehalten.festgehalten.festgehalten.

Künstler Raphael Strauch mit den Heimatvereinsvertretern Hubertus Bordfeld, Heinz-Peter Schonlau undKünstler Raphael Strauch mit den Heimatvereinsvertretern Hubertus Bordfeld, Heinz-Peter Schonlau undKünstler Raphael Strauch mit den Heimatvereinsvertretern Hubertus Bordfeld, Heinz-Peter Schonlau undKünstler Raphael Strauch mit den Heimatvereinsvertretern Hubertus Bordfeld, Heinz-Peter Schonlau undKünstler Raphael Strauch mit den Heimatvereinsvertretern Hubertus Bordfeld, Heinz-Peter Schonlau und
Ulrich Schäfers.Ulrich Schäfers.Ulrich Schäfers.Ulrich Schäfers.Ulrich Schäfers.

Gehrden. Es ist ein monumentales
Kunstrelief in den Ausmaßen vier
mal zwei Meter. Es wiegt 600 Kilo-
gramm und besteht aus einer mit
Messing überzogenen Betonplat-
te. „Kleine Wunder des Lebens“
heißt die Arbeit des Helmeraner
Künstlers Raphael J. Strauch, die
jetzt im Schlossprak Gehrden zu
sehen ist.
„Für voraussichtlich mindestens ein
Jahr wird die Arbeit hier im Schloss-
park in Gehrden zu besichtigen
sein“ sagt Peter Schonlau, Vorsit-
zender des Heimat- und Verkehrs-
vereins Gehrden, der die Kunstak-
tion organisiert hat. Die Arbeit zeigt
den Kopf eines Kindes, das schein-
bar in die Ferne schaut. Tatsächlich
hat das Kind eine kleine Fliege im
Blick. „Es ist eine Situation, die ich
selbst erlebt habe, denn niemand
außer dem Kind hat die Fliege ge-
merkt, das war eine Art Initial, dass
mir vor Augen geführt hat, wie wert-
frei Kinder ihre Umwelt wahrneh-
men“, erklärt der bundesweit be-
kannte Künstler, der seit 30 Jahren
im Willebadessener Ortsteil Helm-
ern ein Bildhaueratelier und eine
Restauratorenwerkstatt betreibt.
Das 2015 entstandene Relief war
zuvor schon an verschiedenen Or-
ten ausgestellt. Zuletzt war es auf
der Landesgartenschau in Höxter
ausgestellt. „Es ist eine Arbeit für
den öffentlichen Raum und weil
der Heimatverein mir seine Unter-
stützung beim Transport angebo-
ten hat, habe ich gern eingewil-
ligt, die Arbeit nach Gehrden zu
bringen“, sagt Strauch.
Der Gehrdener Heimatverein ist
bemüht, den Schlosspark zu ei-
nem Skulpturenpark aufzuwerten.
„Das Gelände bietet sich dazu an
und weil der Weg durch den Park
auch das Schlosshotel als barrie-
refreie Erlebnisorte zertifiziert
sind“, sagt Schonlau. Am dem bar-
rierefreien Spazierweg liegen auch
die die etwa 500 Jahre alte „Zwölf-
Apostel-Linde“ sowie die aus dem
12. Jahrhundert stammende Gehr-
dener Klosterkirche.
Der Heimatverein hat das Kunst-
werk von Raphael Strauch zusätz-
lich mit einer Beleuchtung ausge-
stattet. „Gerade jetzt in der dunk-
len Jahreszeit trägt das sehr zur
Atmosphäre des Schlossparks bei“,

sagt auch Vereinsvorstand Ulrich
Schäfers. Über den Winter soll er-
neut der „Demonstrationszug der
Tiere“, der bereits vor zwei Jahren
in der Gehrdener Ortschaft zu se-
hen war, im Schlosspark konzent-
riert werden. Es handelt sich dabei
um gut ein Dutzend überdimensio-
naler aus Betonguss gefertigte
heimische Tiere, die knallrot la-
ckiert sind, weil sie alle auf der
roten Liste bedrohter Arten ste-
hen.
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Bökendorfer Weihnacht
dieses Jahr an einem tollen Datum
23. Dezember mit tollen Aktionen

Von links nach rechts Ulla Grewe, Sandra Ortmann, Kira Vollmer undVon links nach rechts Ulla Grewe, Sandra Ortmann, Kira Vollmer undVon links nach rechts Ulla Grewe, Sandra Ortmann, Kira Vollmer undVon links nach rechts Ulla Grewe, Sandra Ortmann, Kira Vollmer undVon links nach rechts Ulla Grewe, Sandra Ortmann, Kira Vollmer und
Daniel MakDaniel MakDaniel MakDaniel MakDaniel Mak

Die Bökendorfer Weihnachten
fndet dieses Jahr am 23. De-
zember ab 13 Uhr an der Bö-
kendorfer Ideenwelt statt.
Der Heimatverein plant wieder
neue Ideen mit Altbewertem an
einem Tag vor Heiligabend. An
diesem Tag ist meist schon al-
les erledigt und was bis dahin
nicht geschafft worden ist,
bleibt halt einfach so. Da ist es
bestimmt schön, gemeinsam
einen leckeren Glühwein oder
Apfelpunsch aus Bökendorfer
Äpfeln zu genießen, Eisstock zu
spielen, über den Koffermarkt
zu stöbern, der von 9 bis 20 Uhr
aufgebaut ist, Weihnachtsmu-
sik vom Jugendorchester Bö-
kendorf zu lauschen und mitzu-
singen, und einfach Freunde zu
treffen. So kann jeder sich
schön auf Weihnachten einstim-
men und der Heimatverein freut
sich wieder auf einen, hoffent-
lich, winterlichen Tag an der

Bökendorfer Ideenwelt.
Anmeldungen für das Eisstock-
turnier unter 0172-5734830.
Anmeldung für den Koffermarkt
oder Fragen unter
0173-5666416.
Die Teams in den Buden arbei-
ten ehrenamtlich und alle hel-
fen mit, den Tag zu etwas Be-
sonderem zu machen.
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Leckeres zum Verschenken

BratapfelmarmeladeBratapfelmarmeladeBratapfelmarmeladeBratapfelmarmeladeBratapfelmarmelade

Heiße Schokolade im ReagenzglasHeiße Schokolade im ReagenzglasHeiße Schokolade im ReagenzglasHeiße Schokolade im ReagenzglasHeiße Schokolade im Reagenzglas
Nichts gibt einem ein so beson-
deres Gefühl wie eine Tasse heiße
Schokolade im Winter. Warum also
nicht eine Portion flüssige Behag-
lichkeit verschenken?
Eine heiße Schokolade im Rea-
genzglas ist ein tolles Mitbring-
sel.

Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:
• 10 Esslöffel Trinkschokolade
• 5 Teelöffel Streusel (Schoko-

oder Zuckerstreusel)
• 5 Esslöffel Minimarshmallows
• Reagenzgläser mit Korken
• Dekomaterial (Geschenk-

band, Aufkleber)

So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Zunächst die Trinkschokolade in
das Glas füllen. Am besten geht
es mit einem kleinen Trichter.
Danach folgen die Marshmallows

und die Streusel. Dann einfach nur
das Reagenzglas verkorken und
mit einem Band und Aufkleber
verzieren.
Fertig.

Der Duft von Bratapfel ist für die
meisten untrennbar mit der Weih-
nachtszeit verbunden.
Wie wäre es mit einer leckeren
Bratapfelmarmelade?

Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:
• 750 Gramm süß-säuerliche

Äpfel (zum Beispiel Boskoop
oder Braeburn)

• 250 Milliliter naturtrüben Ap-
felsaft

• 1 unbehandelte Zitrone
• 500 Gramm Gelierzucker (2:1)
• 2 Zimtstangen
• ½ Teelöffel gemahlene Vanille

(alternativ geht auch Vanille-
Extrakt)

• 1 Sternanis
• 1 Esslöffel Honig
• Einkochgläser

So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Zuerst müssen die Äpfel ge-
schält, entkernt und gewürfelt
werden. Die Äpfel zusammen
mit dem Honig in einen Topf
geben und bei mittlerer Hitze
leicht karamellisieren lassen.
Dann den Apfelsaft und den Zi-
tronensaft hinzugeben. Alles ein
wenig köcheln lassen. Danach
den Sternanis, die Zimtstangen

und die Vanille hinzufügen. Die
Mischung muss jetzt nochmal
15 Minuten köcheln, bis die Ap-
felstückchen weich sind. Dann
kann der Gelierzucker in die
Mischung eingerührt werden.
Die Marmelade muss dann für
zwei bis drei Minuten aufko-
chen. Dann können die Zimt-
stangen und der Sternanis ent-
fernt werden. Anschließend die
Marmelade in die sterilisierten
Gläser füllen, verschließen und
auf den Kopf stellen, damit ein
Vakuum entsteht.
Fertig ist ein leckeres Mitbring-
sel.
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Weihnachtsverlosung des Werberings Brakel:
20 Geschäfte nehmen teil

Machen auf die Aktion des Werberings Brakel aufmerksam: Markus Härmens, Alexander Kleinschmidt, RainerMachen auf die Aktion des Werberings Brakel aufmerksam: Markus Härmens, Alexander Kleinschmidt, RainerMachen auf die Aktion des Werberings Brakel aufmerksam: Markus Härmens, Alexander Kleinschmidt, RainerMachen auf die Aktion des Werberings Brakel aufmerksam: Markus Härmens, Alexander Kleinschmidt, RainerMachen auf die Aktion des Werberings Brakel aufmerksam: Markus Härmens, Alexander Kleinschmidt, Rainer
Schäfers, Bernhard Fischer und Michael Bunne.Schäfers, Bernhard Fischer und Michael Bunne.Schäfers, Bernhard Fischer und Michael Bunne.Schäfers, Bernhard Fischer und Michael Bunne.Schäfers, Bernhard Fischer und Michael Bunne.

Der Werbering Brakel führt tradi-
tionell seit vielen Jahren in der
Vorweihnachtszeit eine Verlosung
in den teilnehmenden Geschäf-
ten und Gewerbebetrieben durch.
Dabei können die Kunden beim
Einkauf ein Los ausfüllen und neh-
men so an der Weihnachtsverlo-
sung teil. „Wir Einzelhändler und
Gewerbetreibende freuen uns
darauf, unseren Kundinnen und
Kunden in der Adventszeit etwas
zurückgeben zu können und hof-
fen auf viele glückliche Gewin-
ner“, so Bernhard Fischer vom
Vorstand des Werberings.
Jedes der 20 teilnehmenden Ge-
schäfte ist durch einen großen
Aufkleber am Schaufenster ge-
kennzeichnet. „Es gibt Werbe-
ring-Gutscheine im Wert von
insgesamt 1.500 Euro zu gewin-
nen“, so Alexander Klein-
schmidt, Geschäftsführer des
Werberings. Die beiden Haupt-
preise sind Einkaufsgutscheine

in Höhe von jeweils 250 Euro.
Erhältlich sind die Lose ab sofort
in den teilnehmenden Geschäf-

ten. Die Verlosung der Gutschei-
ne findet am Donnerstag, den
21. Dezember, um 12.30 Uhr auf

dem Marktplatz in Brakel statt.
Die Gewinner werden danach
benachrichtigt.
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so
besonders macht

Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet
für die anderen die besinnlichste
Zeit des Jahres. Das Wort Advent
selbst stammt vom lateinischen
„adventus“ ab und bedeutet über-
setzt Ankunft. Die Ankunft von
Jesus Christus. Die Adventszeit,
wie wir sie kennen, entstand im
7. Jahrhundert. Damals wurde die
Anzahl der Sonntage von Papst
Gregor von sechs auf vier redu-
ziert. Diese vier Sonntage soll-
ten die vier Jahrtausende ver-
sinnbildlichen, die die Menschen
nach dem Sündenfall auf ihren
Erlöser warten mussten. Als krö-
nender Abschluss dieser Zeit
steht das Weihnachtsfest. Jeder
der Adventssonntage an sich hat
zudem einen speziellen Bezug.
So bezieht sich der erste Sonn-
tag auf die Wiederkunft Jesu, der
zweite wie auch der dritte auf
Johannes den Täufer und
schließlich bezieht sich der vier-
te Sonntag auf Maria.
Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von
Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will

doch das Haus geschmückt wer-
den, um die Vorweihnachtszeit
gebührend zu zelebrieren. Sym-
bole wie zum Beispiel der Stern
spielen eine große Rolle. Denn er
steht für den Stern, der die drei
Heiligen Könige nach Bethlehem
zur Krippe Jesu führte. Ein solcher
Stern findet hell leuchtend in vie-
len Fenstern einen Platz und
stimmt auf die besinnliche Ad-
ventszeit ein.
Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Tradition
ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Kerze
entzündet und verschönert das
Warten auf das Weihnachtsfest.
Ebenso hat der Adventskalender
einen festen Platz in vielen Fami-
lien. Über diese Traditionen hin-
aus findet aber jeder seinen Weg
durch diese Zeit mit eigenen Ri-
tualen. Seien es Besuche auf ei-
nem Weihnachtsmarkt, Plätzchen
nach Großmutters Rezept, ge-
meinsames Lesen und Singen.
Immer etwas anderes, aber immer
schön. (ak-o)



Mitteilungsblatt Brakel | 3. Jahrgang | Nr. 25 | Dienstag, 12. Dezember 2023 | Kw 50 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper12

Sternstunde sakraler Polyphonie
Brakeler Madrigalchor gelingt ein imposantes und mitreißendes Oratorium in der Pfarrkirche
St. Michael. 250 Zuhörerinnen und Zuhörer spenden stehende Ovationen.

Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet den Madrigalchor und das Kammerorchester Opus 7.Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet den Madrigalchor und das Kammerorchester Opus 7.Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet den Madrigalchor und das Kammerorchester Opus 7.Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet den Madrigalchor und das Kammerorchester Opus 7.Dirigent Hans-Martin Fröhling leitet den Madrigalchor und das Kammerorchester Opus 7.

Die Gesangssolisten Ferdinand Regel, Stephan Boving und Sarah Kup-Die Gesangssolisten Ferdinand Regel, Stephan Boving und Sarah Kup-Die Gesangssolisten Ferdinand Regel, Stephan Boving und Sarah Kup-Die Gesangssolisten Ferdinand Regel, Stephan Boving und Sarah Kup-Die Gesangssolisten Ferdinand Regel, Stephan Boving und Sarah Kup-
pinger.pinger.pinger.pinger.pinger.

Mit stehenden Ovationen feiern die Zuhörer das Konzert in der BrakelerMit stehenden Ovationen feiern die Zuhörer das Konzert in der BrakelerMit stehenden Ovationen feiern die Zuhörer das Konzert in der BrakelerMit stehenden Ovationen feiern die Zuhörer das Konzert in der BrakelerMit stehenden Ovationen feiern die Zuhörer das Konzert in der Brakeler
Pfarrkirche.Pfarrkirche.Pfarrkirche.Pfarrkirche.Pfarrkirche.

Brakel. Die Kirche war so kalt, dass
die Zuschauer sich rote Nasen fro-
ren, aber die Augen glänzten, an-
gesichts einer beseelenden Musik.
Mit stehenden Ovationen feierten
rund 250 Zuhörerinnen und Zuhö-
rer das diesjährige Oratorium des
Brakeler Madrigalchors. Wieder
einmal war es Chorleiter Hans-Mar-
tin Fröhling gelungen, 60 Sänger-
innen und Sänger und ein 25-köpfi-
ges Orchester zu einer echten
Höchstleistung zu führen.
Gerade auch das Detmolder Kam-
merorchester Opus 7 spielte trotz
klammer Finger unter Fröhlings Lei-
tung engagiert und präzise. Die Kir-
chengemeinde hätte sich heizungs-
technisch ruhig ein wenig spendab-
ler zeigen können. Schließlich ist
das Madrigalchor-Oratorium in je-
dem Jahr der kulturelle Höhepunkt
in Brakel noch vor dem Neujahrs-
konzert der Nordwestdeutschen
Philharmonie. Das hat mit dem be-
sonderen ehrenamtlichen Engage-
ment zu tun und insbesondere mit
dem kulturpädagogischen Beitrag,
den der Madrigalchor in jedem Jahr
leistet.
Mit Cesar Francks „Messe in A“
und Dan Forrests „Requiem for the
Living“ hatte Chorleiter Fröhling ein
Programm ausgewählt, das man nur
höchst selten zu hören bekommt.
Zwar ist Cesar Franck ein verbreitet
aufgeführter Komponist, seine A-
Dur-Messe jedoch ist in ganz OWL
in den letzten 20 Jahren nicht ein
einziges Mal gespielt worden.
Dabei handelt es sich um ein wun-
derbar klangschönes Werk, das zu
erleben, in Brakel ein echtes Erleb-
nis war.

César Franck ist vor allem als Urva-
ter der sinfonischen Orgelmusik in
die Musikgeschichte eingegangen.
Auch Francks A-Dur-Messe war ge-
prägt von seinem typischen Farben-
reichtum, der durch die Orchestrie-
rung noch mehr Glanz bekam. Mit
kristallinen Bläserstellen, rau-
schenden Harfen-Arpeggien und ei-
nem schwärmerischen Solo-Cello
die sich in den betörend sphäri-
schen Klang des Madrigalchors
mischten, geriet die Interpretation
zu einer Sternstunde sakraler Poly-
phonie.
Um die Konzertdauer zu füllen, hät-
te es ausgereicht, das gut 45-minü-
tige Werk einfach noch ein zweites
Mal zu spielen. Einmal zum Ken-
nenlernen und dann noch mal zum
Genießen. Weil das aber allen Ge-
pflogenheiten widersprochen hät-
te, gab es mit Dan Forrests „Requi-

em for the Living“ noch ein zweites
Oratorium. Und sogar ein zeitge-
nössisches Werk. Erst vor zehn Jah-
ren war es uraufgeführt worden.
Dem amerikanischen Komponisten
Dan Forrest (45) ist mit dieser „To-
tenmesse für die Lebenden“ ein gro-
ßer Erfolg gelungen. Mehr als 1.000
Mal wurde das Werk seither welt-
weit gespielt. In OWL aber erst zum
zweiten Mal überhaupt. Mit seiner
eingängigen und sich dem Hörer
einprägenden Melodik war es ein
Werk, das nicht nur vom Publikum,
sondern auch von den Chorsängern
dankbar aufgenommen wurde. Vor
allem der an Carl Orffs Carmina
Burana erinnernde zweite Satz war
ein regelrechtes Klanspektakel mit
starker Rhythmik und donnernden
Pauken. Das einfühlsame „Sanc-
tus“ des Madrigalchors ging den
Konzertbesuchern so sehr unter die

Haut, dass es ganz unüblich sogar
spontanen Satzapplaus gab.
Ebenfalls unüblich für ein Sakral-
konzert gab es sogar eine Zugabe,
in der die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer noch einmal in den Genuss des
Sanctus kamen.
Als Gesangssolisten wirkten in dem
Konzert mit: Sarah Kuppinger (Sop-
ran), Svenja Rissieck (Alt), Stephan
Boving (Tenor) und Ferdinand Regel
(Bass). Die Orgel wurde vom Bad
Driburger Kantor Simon Brüg-
geshemke gespielt. Der Madrigal-
chor wurde 1957 gegründet und seit
1996 von dem Musikpädagogen und
Dirigenten Hans-Martin Fröhling
geleitet. Die Proben finden mon-
tags
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr in der
Grundschule in Brakel statt. Aus-
künfte erteilt der Vorsitzende Peter
Henkel unter Tel. 05272 - 394988.
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Tanzkurs-Gutschein!

Ein Geschenk,
das bewegt!

Der

Geschenke selber basteln

Kuscheltiere selber nähenKuscheltiere selber nähenKuscheltiere selber nähenKuscheltiere selber nähenKuscheltiere selber nähen SchneekugelnSchneekugelnSchneekugelnSchneekugelnSchneekugeln
Sie sind hübsch anzuschauen und
haben oftmals eine beruhigende
Wirkung: Schneekugeln. Und man
kann sie ganz einfach selber bas-
teln.
Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:
• Gläser mit Schraubverschluss
• Spülmittel
• destilliertes Wasser
• wasserfester Kleber
• Kunstschnee oder Glitzer
• Deko
• Geschenkband

So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Zunächst einmal muss das Glas
sauber und trocken sein. Dann
können die Dekorationselemen-
te in den Deckel geklebt wer-
den. Dazu eignen sich kleine Fi-
guren, Tannenzapfen oder -zwei-
ge. Wenn alles an seinem Platz
und der Kleber getrocknet ist,
kann der Schnee eingefüllt wer-
den.
Es reicht, wenn der Boden des
Glases gerade so bedeckt ist.

Dann kann das Glas mit dem
Wasser aufgefüllt werden. Da-
mit der Kunstschnee oder Glit-
zer nicht verklebt, empfiehlt
sich ein Tropfen Spülmittel. Dann
kann der Deckel auf das Glas
geschraubt und schließlich mit
Geschenkband und Tannenzwei-
gen verziert werden. Fertig ist
die individuelle Schneekugel.

Ein selbstgenähtes Kuscheltier ist
ein sehr persönliches Weihnachts-
geschenk und gar nicht so kom-
pliziert, wie man denkt. Wie wäre
es zum Beispiel mit einer schö-
nen Eule?
Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• Papier
• Stift
• Lineal
• Stoff und Stoffreste
• Nadel und Faden
• Füllmaterial (Wolle, Füllwatte

oder Stoffreste)

So wird’So wird’So wird’So wird’So wird’s gemacht:s gemacht:s gemacht:s gemacht:s gemacht:
Zunächst das Schnittmuster auf
ein Papier malen und die Maße
notieren. Dann können die ein-
zelnen Stoffteile zusammenge-
stellt werden. So kann der Kopf
beispielsweise eine andere Far-
be haben als der Bauch und die
Flügel. Dann werden die ein-
zelnen Körperteile (inklusive
Augen, Schnabel und Flügel)

dem Schnittmuster entspre-
chend ausgeschnitten. Um die
Umrisse auf dem Stoff zu mar-
kieren, eignet sich Schneider-
kreide. Dann können die ein-
zelnen Körperteile zusammen-
genäht werden. Hierbei wird der
Stoff auf Links gedreht, damit
später so wenig Nähte wie
möglich zu sehen sind.

Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Bevor der Körper zu-
sammengenäht wird, werdenn
die Ohren und Flügel angenäht.
Eine kleine Öffnung bleibt be-
stehen. Dann kann der Stoff ge-
wendet und die Watte einge-
füllt werden. Je gleichmäßiger
die Füllung verteilt wird, umso
kuscheliger wird die Eule. Dann
kann das Füllloch geschlossen
werden. Schließlich den Schna-
bel und die Augen (hierfür eig-
nen sich zum Beispiel Knöpfe)
aufnähen und fertig ist eine in-
dividuelle Kuscheleule.
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Fahne der Solidarität gehisst
Arbeitskreis gegen Gewalt an Frauen und Kindern veranstaltet einen Aktionstag und eine
Ausstellung.

Vertreterinnen verschiedenster Institutionen hissen mit dem Bürgermeister die Flagge.Vertreterinnen verschiedenster Institutionen hissen mit dem Bürgermeister die Flagge.Vertreterinnen verschiedenster Institutionen hissen mit dem Bürgermeister die Flagge.Vertreterinnen verschiedenster Institutionen hissen mit dem Bürgermeister die Flagge.Vertreterinnen verschiedenster Institutionen hissen mit dem Bürgermeister die Flagge.

Autorin Cornelia Koepsell las aus ihrem Roman.Autorin Cornelia Koepsell las aus ihrem Roman.Autorin Cornelia Koepsell las aus ihrem Roman.Autorin Cornelia Koepsell las aus ihrem Roman.Autorin Cornelia Koepsell las aus ihrem Roman.

Brakel. Mit einem besonderen
Aktionstag haben Frauenvertre-
terinnen verschiedenster Institu-
tionen in Brakel auf den auf den
Internationalen Tag gegen Gewalt
an Frauen hingewiesen, der tradi-
tionelle am 25. November began-
gen wird. Am Rathaus wurde ge-
meinsam die Flagge der Frauen-
rechte-Initiative Terre des Fem-
mes gehisst. „Wir wollen ein ge-
meinsames Zeichen gegen Gewalt
an Frauen setzen“, sagte Ulrike
Nolte, Gleichstellungsbeauftrag-
te der Stadt Brakel.
In der Galerie der Alten Waage
wurde zudem bis zum 3. Dezember
die Ausstellung die Ausstellung
„Am Anfang war es Liebe....Wege
aus der körperlichen und seeli-
schen Gewalt“ gezeigt. Die Wan-
derausstellung wurde vom „Ar-
beitskreis gegen Gewalt an
Frauen und Kindern im Kreis Höx-
ter“ erarbeitet. Die Mitglieder des
Arbeitskreises haben zudem eine
Broschüre auferlegt, um allen Be-
troffenen sowie Helferinnen und
Helfern Mut zu machen, die Ge-
walt in Beziehungen und in der
Gesellschaft zu stoppen. Die Bro-
schüre zeigt Wege und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten auf. In der
Ausstellung fand am Eröffnungs-
tag eine Lesung mit Autorin Auto-
rin Cornelia Koepsell (68). „Sie

kann nicht Nein sagen“ - so be-
ginnt der Roman „Lauf weg, wenn
Du kannst“, der 2017 im Geest-
Verlag erschienen ist. Koepsell
1955 in Scharnebeck geboren, leb-
te lange in Augsburg und ist heu-
te in der Lüneburger Heide zu-
hause. 2011 wurde sie mit dem
Schwäbischen Literaturpreis aus-

gezeichnet. In ihrem fiktiven Ro-
man verarbeitet die Autorin auch
eigene Gewalterfahrung.
Auch im Kreis Höxter ist Gewalt
gegen Frauen an der Tagesord-
nung. „Zwischen 2021 und 2022
sind die von der Polizei registrier-
ten Fälle von häuslicher Gewalt
von 147 auf 263 Fälle angestie-
gen, das ist eine Zunahme von
mehr als 50 Prozent“, sagte die

stellvertretende Gleichstellungs-
beauftragte des Kreises Höxter,
Diana Giefers. Noch höher ist die
Dunkelziffer. Bis zu zehnmal mehr,
schätzen Experten. Insgesamt lag
die Zahl der Opfer von häuslicher
Gewalt in Deutschland im Jahr
2022 bei 240.547 Opfern und war
damit um 8,5 Prozent im Vergleich
zum Jahr 2021 gestiegen.
„Gewalt ist niemals Privatsache.



Mitteilungsblatt Brakel | 3. Jahrgang | Nr. 25 | Dienstag, 12. Dezember 2023 | Kw 50 | Rautenberg Media 15

Mit Town & Country Haus
können Sie Ihr Traumhaus online planen

Anzeige

Musterhausparks galten lange
Zeit als die beste Adresse für
alle, die sich für ein Eigenheim
interessieren und sich auf ihrem
Entscheidungsweg nicht bloß
von Fotos und Grundrissen lei-
ten lassen wollten. „Inzwischen
können Sie Ihr Traumhaus je-
doch längst auch virtuell besich-
tigen - und dank VR-Brille, Aug-
mented Reality und 3D-Konfi-
gurator nach Lust und Laune ge-
stalten. Überzeugen Sie sich
davon in unserem Musterhaus“,
fordert Andreas Kropp, Town &
Country Lizenzpartner, Interes-
sentinnen und Interessenten auf.
Die Die Die Die Die VVVVVorteile von orteile von orteile von orteile von orteile von VVVVVirtual Realityirtual Realityirtual Realityirtual Realityirtual Reality
beim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbaubeim Hausbau
Für die einen ist es ein Buch mit
sieben Siegeln, für die anderen
die Zukunft der Baubranche: Vir-
tual Reality - kurz VR - überzeugt
mittlerweile nicht mehr bloß
Hightech-Fans, sondern auch
ganz normale Bauherrinnen und
Bauherren. Kein Wunder, denn
die Vorteile, die mit dieser Tech-
nologie einhergehen, sind bahn-
brechend und befördern den
Hausbau ins digitale Zeitalter.
So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels So können Sie mittels VR-BrilleVR-BrilleVR-BrilleVR-BrilleVR-Brille
u.a.u.a.u.a.u.a.u.a.
• Ihr komplettes Haus virtuell

„begehen“

• ein viel besseres Gefühl für
die Aufteilung und Größe der
Räume bekommen

• die Menge und Verteilung von
Fenstern und Türen beurteilen

• überlegen, wo welches Mö-
belstück stehen soll

• den Lichteinfall zu verschie-
denen Tageszeiten prüfen

• viel besser und schneller Ent-
scheidungen treffen (und so-
mit den Bauprozess verkür-
zen)

Virtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im BauwesenVirtuelle Helfer im Bauwesen
Die virtuelle Realität ist eine com-
putergenerierte Wirklichkeit, die
mittels einer sogenannten VR-Bril-
le erfahren werden kann. Durch
diese hat man tatsächlich das
Gefühl, sich durch einen dreidi-
mensionalen Raum zu bewegen.
Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauenown & Country Haus bauen
Town & Country Haus ist mehr als
Deutschlands meistgebautes Mar-
kenhaus, hier werden Träume
wahr. Angefangen mit Ihrer Grund-
stückssuche über die Baufinan-
zierung bis hin zum Hausbau -
alles aus einer Hand bei Town &
Country Haus. Der Partner an Ih-
rer Seite, der Sie in jeder Phase
begleitet und gemeinsam mit Ih-
nen Ihren Lebenstraum realisiert.
Sicherheit und Qualität wird dabei
an erster Stelle gesetzt und im

exklusiven Hausbau-Schutzbrief
festgehalten. Unsere Kompetenz
und Erfahrung spiegeln sich im
Hausbau-Schutzbrief wider, denn
unsere Bauherren liegen uns am
Herzen.
Angefangen mit der Planungs- und
Finanzierungssicherheit vor dem
Hausbau, über die Qualität und
Sicherheit während der Bauzeit
bis hin zum Schutz vor existenzi-

ellen Bedrohungen nach dem
Hausbau. Town & Country Haus
lässt Sie zu keiner Zeit allein im
Regen stehen. Wir stehen Ihnen
jederzeit mit Rat und Tat zur
Seite.
Vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Beratungstermin in
unserem Musterhaus:
Tegelweg 2d, 33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9748720

In der Galerie der Alten Waage war eine Ausstellung zum Thema zu sehen.In der Galerie der Alten Waage war eine Ausstellung zum Thema zu sehen.In der Galerie der Alten Waage war eine Ausstellung zum Thema zu sehen.In der Galerie der Alten Waage war eine Ausstellung zum Thema zu sehen.In der Galerie der Alten Waage war eine Ausstellung zum Thema zu sehen.

Sie geschieht viel häufiger als wir
es vermuten und zwar in allen
gesellschaftlichen Gruppen“, sag-
te Bürgermeister Hermann Tem-
me. Das Thema sei häufig noch
immer mit Scham belegt. „Doch
Wegschauen, ignorieren, tot-
schweigen - all das unterstützt
die Täter. Dem müssen wir etwas
entgegensetzen: Sich einmischen,
wachsam sein, das Thema öffent-
lich machen, Hilfe anbieten, Hilf-
sangebote sichtbarer machen“,
sagte Temme.
Auf Initiative des Frauen- und Kin-
derschutzhauses hat sich der Ar-
beitskreis „Gegen Gewalt an Frau-
en und Kindern“ im Kreis Höxter
im Juni 1997 gebildet, um in Zu-
sammenarbeit mit Expertinnen
aus verschiedenen Einrichtungen
und Institutionen dem öffentlichen
Schweigen entgegen zu wirken.

Ziel des Arbeitskreises ist die Ver-
besserung der Situation von Ge-
walt betroffenen Frauen und Kin-
dern, eine verstärkte Prävention
gegen Gewalt an Frauen durch
Fachaustausch und Vernetzung der
Fachkräfte im Kreis Höxter.
Der Arbeitskreis beschäftigt sich
mit der Überwindung von Gewalt
aus der Perspektive von Frauen
und hat daher primär die Belange
von Frauen und Mädchen im Blick.
Durch die Vernetzung will der Ar-
beitskreis ein Bewusstsein für die
Gewaltproblematik in der Öffent-
lichkeit schaffen und zum Abbau
von bestehenden Schwellenängs-
ten und Vorurteilen beitragen.
Neben dem regelmäßigen Erfah-
rungsaustausch und verschiede-
nen Veranstaltungen steht daher
besonders die Öffentlichkeitsar-
beit im Vordergrund.
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Energiegenossenschaft Höxter
plant zweite Anlage in Fürstenau

Die erste Maschine im Bau, die zweite in Planung: Mehr Power für dieDie erste Maschine im Bau, die zweite in Planung: Mehr Power für dieDie erste Maschine im Bau, die zweite in Planung: Mehr Power für dieDie erste Maschine im Bau, die zweite in Planung: Mehr Power für dieDie erste Maschine im Bau, die zweite in Planung: Mehr Power für die
Genossen.Genossen.Genossen.Genossen.Genossen.

Jetzt können wieder Genossen aufgenommen werden:  Karl-Heinz AdorfJetzt können wieder Genossen aufgenommen werden:  Karl-Heinz AdorfJetzt können wieder Genossen aufgenommen werden:  Karl-Heinz AdorfJetzt können wieder Genossen aufgenommen werden:  Karl-Heinz AdorfJetzt können wieder Genossen aufgenommen werden:  Karl-Heinz Adorf
freut sich.freut sich.freut sich.freut sich.freut sich.

Weitere 6 Megawatt für dieWeitere 6 Megawatt für dieWeitere 6 Megawatt für dieWeitere 6 Megawatt für dieWeitere 6 Megawatt für die
GenossenGenossenGenossenGenossenGenossen
Höxter. Wer auf der B239 aus
Höxter kommend an Fürstenau
vorbei fährt, sieht die fünf ent-
stehenden Türme neuer Wind-
kraftanlagen: Der Windpark dort
nimmt Gestalt an.
Eine der Anlagen gehört der En-
ergiegenossenschaft Höxter, die
dort demnächst sogar noch eine
größere zweite Anlage errich-
ten will.
Über die Einzigartigkeit des ge-
nossenschaftlichen Unterneh-
mertums und die Pläne der En-
ergiegenossenschaft Höxter ha-
ben wir mit ihrem Vorstands-
vorsitzenden Karl-Heinz Adorf
gesprochen.

Herr Herr Herr Herr Herr AdorfAdorfAdorfAdorfAdorf,,,,, derzeit wirbt die derzeit wirbt die derzeit wirbt die derzeit wirbt die derzeit wirbt die
Energiegenossenschaft HöxterEnergiegenossenschaft HöxterEnergiegenossenschaft HöxterEnergiegenossenschaft HöxterEnergiegenossenschaft Höxter
um neue Genossen.um neue Genossen.um neue Genossen.um neue Genossen.um neue Genossen.     WWWWWarum?arum?arum?arum?arum?
Adorf: Unsere erste Anlage ist
mit 200 Genossen mehr als voll-
ständig.
Aber die Anfragen von Interes-
senten reißen nicht ab. Daher
entschieden wir uns zur Pla-
nung einer zweiten Anlage, um
wieder Genossen aufnehmen zu
können.

Also eine ungebrochen hoheAlso eine ungebrochen hoheAlso eine ungebrochen hoheAlso eine ungebrochen hoheAlso eine ungebrochen hohe
NachfrNachfrNachfrNachfrNachfrageageageageage.....     Wird die zweiteWird die zweiteWird die zweiteWird die zweiteWird die zweite
Windkraftanlage baugleichWindkraftanlage baugleichWindkraftanlage baugleichWindkraftanlage baugleichWindkraftanlage baugleich
sein?sein?sein?sein?sein?
Adorf: Nein. Wir planen eine 6
MW-Anlage, die dann auch die
stärkste in der gesamten Wind-
parkerweiterung sein wird.

Was macht eine Beteiligung anWas macht eine Beteiligung anWas macht eine Beteiligung anWas macht eine Beteiligung anWas macht eine Beteiligung an
der Energiegenossenschaftder Energiegenossenschaftder Energiegenossenschaftder Energiegenossenschaftder Energiegenossenschaft
Höxter attraktiv?Höxter attraktiv?Höxter attraktiv?Höxter attraktiv?Höxter attraktiv?
Adorf: Rendite ist sicher immer
der erste Punkt. Fünf Prozent
sind aufgrund der Windhöffig-
keit in der Höhe und der Erfah-
rungswerte bislang eine abso-
lut seriöse und absichtlich pes-
simistische Prognose.

Fünf Prozent bieten diverse Fünf Prozent bieten diverse Fünf Prozent bieten diverse Fünf Prozent bieten diverse Fünf Prozent bieten diverse TTTTTa-a-a-a-a-
gesgeldkonten mitt lerwei legesgeldkonten mitt lerwei legesgeldkonten mitt lerwei legesgeldkonten mitt lerwei legesgeldkonten mitt lerwei le
auch.auch.auch.auch.auch.     WWWWWarum also zur Energie-arum also zur Energie-arum also zur Energie-arum also zur Energie-arum also zur Energie-
genossenschaft?genossenschaft?genossenschaft?genossenschaft?genossenschaft?
Adorf: Um so vielen Menschen
wie möglich das Mitmachen zu
ermöglichen, ist die Hürde des
Einstiegs bei uns bewusst sehr
niedrig gehalten.
Ein Anteil kostet 1.000 Euro;
und seine Rendite wird nach
dem gleichen Prozentsatz er-
rechnet, wie beispielsweise die

eines 10.000 Euro - Anteils. Mit
einem Tagesgeldkonto in Höhe
von 1.000 Euro würde es vor-
aussichtlich recht schwer mit
den 5%.

Was ist außer der Rendite nochWas ist außer der Rendite nochWas ist außer der Rendite nochWas ist außer der Rendite nochWas ist außer der Rendite noch
entscheidend für Ihre Genos-entscheidend für Ihre Genos-entscheidend für Ihre Genos-entscheidend für Ihre Genos-entscheidend für Ihre Genos-
sen?sen?sen?sen?sen?
Adorf: Die Genossenschaft ist
sicher die demokratischste
Form einer Unternehmung. Man
stemmt etwas zusammen, da
man es alleine nicht könnte;
und jeder Genosse hat eine
Stimme.
Was die Genossenschaft unter-
nimmt oder plant, wird also aus-
schließlich von den Genossen
bestimmt.
Des Weiteren darf man bei al-
lem wirtschaftlichen Kalkül
auch nicht vergessen, dass man
schließlich beim Ermöglichen
von Ökostrom hilft.

Und wie funktioniert das jetzt,Und wie funktioniert das jetzt,Und wie funktioniert das jetzt,Und wie funktioniert das jetzt,Und wie funktioniert das jetzt,
wenn ich Ihnen 1.000 Eurowenn ich Ihnen 1.000 Eurowenn ich Ihnen 1.000 Eurowenn ich Ihnen 1.000 Eurowenn ich Ihnen 1.000 Euro
gebe?gebe?gebe?gebe?gebe?
Sie bekommen über die Lauf-
zeit jährlich Ihre Rendite, die
jedes Jahr exakt nach dem er-
zeugten und verkauften Strom

der Anlage ausgerechnet wird.
Zum Schluss der Laufzeit wird
Ihnen der komplette Anteil, den
Sie zu Anfang investiert haben,
zurückgezahlt.
Zwischenzeitlich könnten Sie
Ihren Anteil auch verkaufen
oder kündigen. Etwas detailrei-
cher ist es schon, aber prinzipi-
ell war das schon alles.

Wann wird es denn losgehenWann wird es denn losgehenWann wird es denn losgehenWann wird es denn losgehenWann wird es denn losgehen
mit dem Bau der zweiten mit dem Bau der zweiten mit dem Bau der zweiten mit dem Bau der zweiten mit dem Bau der zweiten Anla-Anla-Anla-Anla-Anla-
ge?ge?ge?ge?ge?
Die notwendigen Verfahren
brauchen ihre Zeit. Bei allem
Hype um mehr Strom aus rege-
nerativen Energien kann man
immer noch nicht innerhalb von
zwei Monaten eine Windkraft-
anlage bauen.
Es ist in unserem Fall mit kei-
nerlei Verzögerungen zu rech-
nen, aber wir befinden uns
derzeit erst in der Planungs-
phase. Wenn alles läuft, wird
die zweite Anlage unserer Ge-
nossenschaft sich spätestens
2025 drehen.

Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:
wwwwwwwwwwwwwww.anlage2.energiegenossen.anlage2.energiegenossen.anlage2.energiegenossen.anlage2.energiegenossen.anlage2.energiegenossen
schaft-höxterschaft-höxterschaft-höxterschaft-höxterschaft-höxter.de.de.de.de.de
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Messdiener- und Dankgottesdienst

Pfarrgemeinderat präsentiert Dorfkalender

In einem feierlichem Gottes-
dienst, den Monsignore Pfarrer
Kurte gestaltete und der Mu-
sikverein musikalisch begleite-
te, wurden in Bökendorf sieben
Messdiener verabschiedet.
Johannes und Paula Daldrup,
Levin Fechner, Maximilian,
Alexander und Clemens Auf-
einander und Leonie Sentler
haben zum Teil zehn Jahre ih-
ren Dienst am Altar geleistet.
Ihnen gilt der Dank der ganzen
Pfarrgemeinde.
Erfreulicherweise konnten auch
wieder neue Messdiener be-
grüßt werden: Alia Markus, Ma-

rie Palm, Marisa Maas, Ma-
tilda Wagener, Jarno Müller,
Noah Kossmann und Simon
Schlömer.
Pfarrer Kurte bezeichnete sie
als Sonnenstrahlen, die mit ih-
rem Licht unsere Kirche erhel-
len, denn Kinder sind der Reich-
tum und die Zukunft der gan-
zen Gemeinde.
Für ihren unermüdlichen Ein-
satz in der Jugend- und Mess-
dienerarbeit wurde Evelyn

Schimmelfeder geehrt. Ihr au-
ßergewöhnliches Engagement,
das mit viel Herzblut und Freu-
de gefüllt ist, übt sie nun schon
seit 20 Jahren aus. Sie ist ein
Geschenk für die Kinder und
Jugendlichen und somit für uns
alle.
Der Pfarrgemeinderat bedank-
te sich herzlich im Namen der
ganzen Gemeinde mit einem
Geschenk und einer anschlie-
ßenden Feier im Pfarrheim.

das Vorstandsteam Stefanie Heinemeier, Susanne Krömeke, Birgit Groppe und Birgit Hanecke zeigt einigedas Vorstandsteam Stefanie Heinemeier, Susanne Krömeke, Birgit Groppe und Birgit Hanecke zeigt einigedas Vorstandsteam Stefanie Heinemeier, Susanne Krömeke, Birgit Groppe und Birgit Hanecke zeigt einigedas Vorstandsteam Stefanie Heinemeier, Susanne Krömeke, Birgit Groppe und Birgit Hanecke zeigt einigedas Vorstandsteam Stefanie Heinemeier, Susanne Krömeke, Birgit Groppe und Birgit Hanecke zeigt einige
Motive des KalendersMotive des KalendersMotive des KalendersMotive des KalendersMotive des Kalenders

Hembsen
Aus Anlass des 125-jährigen
Bestehens der Kirchengemein-
de gestaltete der Pfarrgemein-
derat der Kirchengemeinde
Hembsen/Beller einen Fotoka-
lender. Der ist nun fertig und
kann von den Hembsern käuf-
lich erworben werden. „Der
Tischkalender ist wirklich toll
geworden. Es finden sich darin
unter anderem Fotos von der
Kirche, aber auch die Nethe-
brücke darf als Wahrzeichen na-
türlich nicht fehlen“, gibt Sus-
anne Krömeke, Mitglied des
Vorstandsteams, einen ersten
Einblick. Wichtig war dem
10köpfigen PGR, dass der Ka-
lender zeitlos ist. „So kann man
sich Jahr für Jahr an den Moti-
ven erfreuen“, beschreibt Ste-
fanie Heinemeier die Vorzüge.
Birgit Groppe ergänzt: „Das
ideale Weihnachtsgeschenk für
alle, die noch auf der Suche
sind.“ Der Tischkalender zum
Aufstellen wird ab sofort zum

Preis von 18 Euro im Pfarrbüro
verkauft. „Und auch nach dem
Familiengottesdienst am 10.

Dezember sowie auf dem Hemb-
ser Weihnachtsmarkt am 17.
Dezember werden wir den Ka-

lender zum Verkauf anbieten“,
ergänzt Birgit Hanecke vom
Vorstand.
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Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang
Hanggrundstücke beheimaten vie-
le exklusive Villen und Traumhäu-
ser - gerade Südhange mit reich-
lich Sonnenstunden und Weitblick
sind bei Bauherren beliebt. Die
meisten Häuser am Hang gründen
dabei auf einem robusten Keller-
geschoss. Der Vorsitzende der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF),
Dirk Wetzel, erklärt: „Ein fachmän-
nisch ausgeführter Keller verleiht
Häusern in Hanglage dauerhaft die
erforderliche Stabilität und Sicher-
heit auch bei anspruchsvollen Bo-
denverhältnissen. Gleichzeitig bie-
ten moderne Wohnkeller komfor-
tablen Lebensraum, der ein Dach-
geschoss in vielen Fällen entbehr-
lich macht - zumal sich ein Keller
fast immer deutlich kostengünsti-
ger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfa-
milienhäusern sehen im Erdge-
schoss die Gemeinschaftsräume
zum Kochen, Essen und Wohnen
vor, und im Obergeschoss Schlaf-,
Kinder- und Badezimmer. „Ein
Hausbau am Hang lädt dazu ein,
diese klassische Aufteilung neu zu
denken“, so Wetzel. Zum Beispiel
könnten die Schlafräume auch gut
im Untergeschoss aufgehoben
sein, denn die etwas kühleren Tem-
peraturen seien hier im Sommer
von Vorteil und fielen im Winter
weniger ins Gewicht, da viele Men-
schen ihr Schlafzimmer ohnehin
kaum heizen. Zum Kochen, Essen
und Wohnen sowie Arbeiten bietet
das Erdgeschoss eines Hanghau-
ses reichlich Platz sowie die Mög-
lichkeit einer direkten Verbindung

nach draußen, zum Beispiel mit
Balkon oder Sonnenterrasse in
Richtung Tal. Der Hauseingang
kann je nach Wege- und Straßen-
führung im Erdgeschoss oder Kel-
ler liegen. Eine Erschließung über
das Kellergeschoss für alle wichti-
gen Versorgungsleitungen bietet
den Vorteil, dass diese einen kur-
zen Weg bis in den Technikraum
haben und so im Bedarfsfall best-
möglich zugänglich sind.
Hausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zum
DachfirstDachfirstDachfirstDachfirstDachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem
Terrain ganz unten anzufangen:
„Ausgangspunkt jeder Hauspla-
nung sollten immer eine fundierte
Bedarfsanalyse der Baufamilie so-
wie ein fachlich sauber ausgeführ-
tes geologisches Gutachten sein -
bei Häusern mit Fundamentplatte
ebenso wie bei Häusern mit Kel-
ler“, so Wetzel. So mancher Bau-
herr sei schon vor Beginn der De-
tailplanung mit dem Hausherstel-
ler gedanklich auf ein Oberge-
schoss festgelegt - ungeachtet und
auch unwissend des Aufwands und
der Kosten, die für Erdarbeiten und
Gründungsmaßnahmen fällig wer-
den. Sinnvoller sei es, diese Kos-
ten so früh wie möglich ins Ver-
hältnis zu setzen zu einer Alterna-
tive mit Wohnkeller, der mög-
licherweise nicht nur das Oberge-
schoss einspart, sondern auch den
Tiefbau einfacher gestaltet als es
bei einer Fundamentplatte der Fall
wäre.

„Längst nicht alle Bauherren wis-
sen, dass ein Keller gerade bei
Hanggrundstücken meist die si-
cherste und gleichzeitig effizien-
teste Lösung für das gesamte
Bauvorhaben ist“, stellt der Fach-
mann immer wieder fest und rät
Bauinteressierten daher, gezielt
nach den Möglichkeiten und nach
den Kosten einer vollständigen
oder teilweisen Unterkellerung
zu fragen. „Sowohl der Haushers-
teller als auch ein Kellerbauer
können hierzu auf Grundlage des

Bodengutachtens und den indi-
viduellen Wünschen der Baufa-
milie hilfreiche Anregungen für
eine gesamtheitliche und zu-
kunftssichere Gebäudeplanung
geben.“ Nicht zuletzt mit Blick
auf die steigenden Kosten für
viele Baumaterialien und vor al-
lem für Baugrundstücke sei eine
effiziente Planung der Schlüssel
zu einem erfolgreichen Bauvor-
haben und einer langfristig zu-
friedenstellenden Wohnsituation,
schließt Wetzel. (GÜF/FT)
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & Türen

Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des Haus-
türen-Designs wird wie mit dem
gesamten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit Aus-
druck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradlinig-
keit sowie einen schlichten, aber
durchdachten Auftritt aus. Weni-

ger ist mehr, ist das Motto der
Stunde. Dafür sorgen unter ande-
rem flächenbündige Füllungen und

natürlich anmutende Oberflächen
zum Beispiel aus Stein oder Holz.
Aber auch sogenannter Art-Beton,
der mit abweichender Oberflä-
chenstruktur aus jeder Haustür
ein Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich
Tageslicht durch die Haustür ins
Innere der Wohnung gelangt -
ein Trend, der bei Fenstern und
Fenstertüren schon seit Jahren
zu beobachten ist. „Sehr beliebt
sind deshalb großzügig dimen-
sionierte Hauseingänge mit
Ganzglasteilen, die für ein har-
monisches Gesamtbild sorgen“,
berichtet Lange. Mattierte Glä-
ser, die viel Licht hereinlassen,
aber gleichzeitig die Privatsphä-
re schützen, sind ebenfalls be-
liebt.

Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-
me, Einlasskontrollen oder Video-
systeme, die dezent in den Tür-
griff integriert werden können.
Zusätzlich sind ausgeklügelte Au-
tomatik-Verriegelungen erhält-
lich. Diese werden aktiviert, so-
bald die Haustür ins Schloss fällt.
Die Sorge, nicht abgeschlossen zu
haben, gehört damit der Vergan-
genheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche
an Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden
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Haustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERG Tür-Haustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERG Tür-Haustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERG Tür-Haustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERG Tür-Haustür mit raffinierter LED-Beleuchtung. Foto: VFF/RODENBERG Tür-
systemesystemesystemesystemesysteme

wünschen sich deshalb neben per-
fekt gedämmten Fenstern auch
eine Haustür, an der möglichst
wenig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Erreicht
wird diese Energieeffizienz mo-
derner Haustüren durch eine
besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige Fül-
lungen und zum Beispiel mit dop-
pelt oder gar dreifachverglasten
Isoliergläsern. „Und wer sich

schließlich ganz im Sinne der Zu-
kunftsfähigkeit der eigenen vier
Wände auch noch für eine barrie-
refreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lan-
ge und zuverlässig verrichten
wird, ohne dass die Themen Äs-
thetik und Komfort zu kurz kom-
men“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de (VFF)
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Vorbildliche Hygiene:
Krankenhäuser erneut ausgezeichnet
KHWE-Kliniken erhalten Qualitätssiegel
für Prävention und Bekämpfung multiresistenter Erreger

Die vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel (von links): Jörg Isermann (KreisDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel (von links): Jörg Isermann (KreisDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel (von links): Jörg Isermann (KreisDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel (von links): Jörg Isermann (KreisDie vier KHWE-Krankenhäuser erhalten erneut das MRE-Hygienesiegel (von links): Jörg Isermann (Kreis
Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),Höxter), Tobias Brüggemann (Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin), Dr. Barbara Blömer (Kreis Höxter),
Michael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes und Jochen BalkeMichael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes und Jochen BalkeMichael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes und Jochen BalkeMichael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes und Jochen BalkeMichael Rüsenberg (Hygienefachkraft), KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes und Jochen Balke

HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter.....  Für die Sicherheit der
Patienten wird der Hygiene-
und Infektionsschutz in den vier
Krankenhäusern der KHWE in
Bad Driburg, Brakel, Höxter und
Steinheim großgeschrieben.
Nun haben sie erneut das MRE-
Hygienesiegel erhalten - eine
Auszeichnung für den vorbildli-
chen Einsatz in der Prävention
und Bekämpfung multiresisten-
ter Keime.
„Die Auszeichnung bestätigt
den überdurchschnittlichen Hy-
gienestandard in den teilneh-
menden Einrichtungen“, sind
sich Dr. Barbara Blömer und
Jörg Isermann vom Gesundheits-
amt des Kreises Höxter einig.
Gemeinsam haben sie das Zer-
tifikat an die Hygiene-Abteilung
und KHWE-Geschäftsführer
Christian Jostes überreicht.
Die KHWE-Krankenhäuser ver-
pflichten sich demnach Hygie-
ne-Standards im besonderen
Maße. Diese reichen von Initia-
tiven zur Förderung der Hände-
hygiene über die Bereitstellung
ausgebildeten Hygienefachper-
sonals und spezieller Hygiene-
pläne bis zur verbindlichen jähr-
lichen Teilnahme eines Mitar-
beiters an einer Fortbildung des
MRE-Netzwerkes. Seit 2019 ha-

ben sich die Siegel-Vorgaben
nochmal deutlich verschärft.
„Gerade für die Mitarbeiter in

unseren Häusern ist die Umset-
zung der erforderlichen Hygie-
ne-Maßnahmen eine tägliche
Herausforderung, die trotzdem
hervorragend funktioniert“,
sagt Hygienefachkraft Jochen
Balke.
Das Hygienemanagement nimmt
eine zunehmende Schlüsselrol-
le im Krankenhaus ein und das
nicht erst seit der Corona-Pan-
demie. Den wachsenden Anfor-
derungen an die Hygiene be-
gegnet die Abteilung für Kran-
kenhaus-Hygiene zusammen
mit dem Gesundheitsdienst des
Kreises Höxter.
„Über die gesetzlichen Vor-
schriften hinaus suchen wir ak-
tiv nach krankmachenden Erre-
gern bei unseren Patienten“
sagt Balke. „Je früher wir sol-
che Erreger entdecken, desto
schneller können enger gefass-
te, mit dem Gesundheitsdienst

abgestimmte, Hygienemaßnah-
men greifen und somit eine
Weiterverbreitung verhindert
werden.“
Ab dem Zeitpunkt der Auszeich-
nung behält das MRE-Siegel für
zwei Jahre seine Gültigkeit.
Daraufhin werden die Kranken-
häuser erneut auf die Einhal-
tung der Qualitätskriterien
überprüft.
Die vier Standorte der KHWE in
Bad Driburg, Brakel, Höxter und
Steinheim waren 2011 als ers-
te Krankenhäuser aus OWL mit
dem Hygienesiegel ausgezeich-
net worden.
Bereits seit 2009 besteht zwi-
schen den Krankenhäusern und
den jeweiligen Gesundheitsäm-
tern das „Regionale Netzwerk
zur Prävention multiresistenter
Erreger“, um die Verbreitung
Antibiotika-resistenter Keime
zu verhindern.
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Bescheid wissen und die Situation meistern
Pflegebedürftigkeit: So lässt sich der Alltag organisieren
Ein plötzlicher Pflegefall in der
Familie trifft die Angehörigen
meist überraschend, häufig macht
sich zunächst einmal Ratlosigkeit
breit. An was muss zuerst gedacht
werden? Wer sollte informiert
werden? Wo gibt es die notwen-
digen Formulare? Und auf welche
rechtlichen Feinheiten ist zu ach-
ten? Danach muss der Pflegeall-
tag organisiert und finanziert wer-
den: Kann der Pflegebedürftige in
seiner gewohnten Umgebung blei-
ben und häuslich betreut werden
oder ist ein geeignetes Pflege-
heim nötig? Hier sind Informatio-
nen zu einigen wichtigen Punk-
ten.
Einstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den Pflegegrad
Finanzielle Hilfe erleichtert die
Betreuung von Pflegebedürftigen.
Welche Leistungen gewährt wer-
den, ist abhängig vom Pflegegrad.
Die Spanne reicht von Pflegegrad
1, einer geringen Beeinträchtigung

der Selbstständigkeit, bis hin zu
Pflegegrad 5, einer schwersten
Beeinträchtigung der Selbststän-
digkeit mit besonderen Anforde-
rungen an die pflegerische Versor-
gung. Nachdem der Antrag bei der
Pflegekasse beziehungsweise -ver-
sicherung eingegangen ist, wird
eine qualifizierte Begutachtung
beauftragt. Der Gutachter stellt bei
einem Hausbesuch die Pflegebe-
dürftigkeit fest und gibt eine Emp-
fehlung zur Einstufung in einen Pfle-
gegrad. Dabei werden körperliche,
geistige wie auch psychische Ein-
schränkungen gleichermaßen er-
fasst. Wird der Antrag abgelehnt
oder man ist mit der Einstufung
unzufrieden, muss innerhalb von
vier Wochen Zeit Widerspruch ein-
gelegt werden.
Häusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: Unterstützung
für für für für für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Fällt die Entscheidung zugunsten
einer häuslichen Pflege durch die

Das Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. Dafür
sorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSEL

Angehörigen, kommen auf diese
Menschen große körperliche und
seelische Herausforderungen zu.
Der Alltag des pflegenden Part-
ners oder der Partnerin gestaltet
sich komplett neu, betreuende
Kinder müssen Beruf und oft
genug auch ihre Partnerschaft
anders organisieren. Schnell kann
man sich da überfordert oder am
Rande der Leistungsfähigkeit füh-
len. Für diesen Fall gibt es viele
Hilfsangebote von außen, Informa-
tionen dazu findet man

beispielsweise unter www.axa.de/
gesundheitsservice/pflegewelt.
Zusätzlich sollte man auch seinen
gesetzlichen Anspruch nutzen und
sich bei einer örtlichen Pflegebe-
ratungsstelle oder bei der Com-
pass privaten Pflegeberatung in-
formieren. Diese Stellen bieten
Rat und Hilfe bei allen Fragen rund
um die Organisation der Pflege
und um Leistungsansprüche. Ge-
tragen werden die Stellen in der
Regel von der jeweiligen Kommu-
ne oder von Pflegediensten. (djd)
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Erneute Steuererhöhung - Liste Zukunft ist dagegen
Zukunftsfraktion gegen weitere Verkleinerung des Stadtrates
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Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Bra-
kel hat sich in ihrer jüngsten
Sitzung mit den Vorbereitungen
zur letzten Sitzungsperiode
2023 befasst. „Wir finden es
erschreckend, mit welchem
Selbstverständnis hier seitens
des Bürgermeisters erneut
SteuererhöhungenSteuererhöhungenSteuererhöhungenSteuererhöhungenSteuererhöhungen für die Bra-
keler Bürgerschaft vorgeschla-
gen werden“ so Zukunftsrats-
herr Bernd Stieren-Knoke. Zum
Zeitpunkt des Redaktions-
schluss zu dieser Ausgabe des
Mitteilungsblattes sei zwar
noch keine finale Entscheidung
gefallen. Erfahrungsgemäß wür-
de aber die Brakeler Mehr-
heitsfraktion der CDU regelmä-
ßig den Vorschlägen des Bür-
germeisters (ebenfalls CDU) fol-
gen. Somit sei zu befürchten,
dass einmal mehr die Brakeler
Bürgerschaft zur Kasse gebe-
ten werde. „Wie quasi jedes
Jahr sollen im Blindflug SteuerBlindflug SteuerBlindflug SteuerBlindflug SteuerBlindflug Steuer-----
erhöhungenerhöhungenerhöhungenerhöhungenerhöhungen beschlossen wer-
den“ ärgert sich Zukunftsfrak-
tionsgeschäftsführer Peter Bell-
er. Ohne den Haushaltsplan für
das nächste Jahr zu kennen,
könne man die Notwendigkeit
von Erhöhungen nicht beurtei-
len und somit keine Erhöhun-
gen mittragen.
Es sei insgesamt eh sehr un-
glücklich, dass die Beratungen
rund um den neuen Haushalts-
plan erst im neuen Jahr vorge-
sehen seien. Seit mehren Jah-
ren habe man es seitens der
Verwaltung nicht mehr ge-
schafft, den neuen Haushalts-
plan vor Beginn des jeweiligen

Jahres vorzulegen. „Nur weil
die anderen Städte im Kreis
Höxter auch erhöhen, müssen
wir das ja nicht zwangsläufig
auch“ bringt es Zukunftsfrakti-
onschef Stefan Heilemann auf
den Punkt. „GleichmachereiGleichmachereiGleichmachereiGleichmachereiGleichmacherei“
um jeden Preis sei erfahrungs-
gemäß nie besonders gut. Auch
seien die Hinweise in der Ver-
waltungsvorlage auf die „be-
reitgehaltene Infrastruktur“
und die „Personalkostenstei-
gerungen“ alljährliche Argu-
mente.
Insbesondere letzterem könne
der Bürgermeister gut durch
PPPPPersonalabbauersonalabbauersonalabbauersonalabbauersonalabbau entgegenwir-
ken. Spätestens mit Realisie-
rung der diversen Digitalisie-
rungsprojekte und der damit
verbundenen Automatisierung
müsse der Personalschlüssel
endlich schrumpfen. „Wir mei-
nen damit ausdrücklich den
Verwaltungsapparat“ stellt Zu-
kunftsratsherr Bernd Stieren-
Knoke klar. Die Belegschaft im
Bauhof, den Werken, den Schu-
len und Kindergärten sei nicht
gemeint. Unabhängig davon, ob
mit Einbringen des Haushalts-
plan 2024 die Steuererhöhun-
gen dann gerechtfertigt seien
oder nicht, bliebe immer noch
ein Problem im Bereich der Ver-
hältnismäßigkeit. Solange man
Geld für Geld für Geld für Geld für Geld für VVVVVerschönerungsprojek-erschönerungsprojek-erschönerungsprojek-erschönerungsprojek-erschönerungsprojek-
tetetetete wie zum Beispiel das Fontä-
nenfeld und die Maßnahmen an
der Stadthalle habe, seien
Steuererhöhungen für die Bra-
keler Bürgerschaft nicht nach-
vollziehbar. Auf schlussendlich
gute Entscheidungen zum Wohl

aller Brakeler hofft nicht nur
Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert.
Kurz nach dem eigentlichen Re-
daktionsschluss zu dieser Aus-
gabe sei nun die Einladung mit
Vorlagen zur Ratssitzung am
14.12.2023 bekanntgegeben
worden. Nun solle erneut über
eine VVVVVerkleinerung des Stadt-erkleinerung des Stadt-erkleinerung des Stadt-erkleinerung des Stadt-erkleinerung des Stadt-
ratesratesratesratesrates beraten und beschlossen
werden. Die eigentliche Größe
laut Gemeindeordnung NRW
von 38 ordentlichen Mitglie-
dern sei bereits in der Vergan-
genheit jeweils um 6 Mandate
auf 32 in Brakel reduziert wor-
den. Nun werden neue Möglich-
keiten aufgezeigt, wonach eine
weitere Verkleinerung auf bis
zu nur 26 Mitglieder in den
Raum gestellt werde. „Wir als
kleinste Fraktion im Rat der
Stadt Brakel sind absolut ge-ge-ge-ge-ge-
gen eine weitere gen eine weitere gen eine weitere gen eine weitere gen eine weitere VVVVVerkleine-erkle ine-erkle ine-erkle ine-erkle ine-
rungrungrungrungrung“ so Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller. Heu-
te sei es bereits so, dass nicht
mehr jeder Ortsteil im Rat ver-
treten sei.
Durch eine weitere Verkleine-
rung auf 26 Sitze gäbe es nur
noch 13 Wahlbezirke. „Am Ende
werden sich dann 5 bis 6 Dör5 bis 6 Dör5 bis 6 Dör5 bis 6 Dör5 bis 6 Dör-----
fer einen fer einen fer einen fer einen fer einen WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirk und somit
ein Ratsmandat teilen“ mut-
masst Zukunftsratsherr Bernd
Stieren-Knoke. Schon heute
fehle oft der Bezug zu den Men-
schen im Wahlbezirk, wenn der
Ratsherr aus einem anderen Teil
des Stadtgebietes käme. „Ob
die CDU wohl Probleme hat, 16
Direktbewerber zu finden“ fragt
sich Zukunftsfraktionschef Ste-

fan Heilemann. Die Wählerge-
meinschaft „Wir in Brakel - Zu-
kunft für Brakel“ (kurz: Liste
Zukunft) habe bereits eine aus-
reichende qualifizierte Anzahl
an Bewerbungen für die anste-
henden Kommunalwahlen vor-
liegen und hoffe, dass der Rat
mindestens in der bisherigen
Größe von 32 Plansitzen fort-
gesetzt werde. Nicht nur Zu-
kunftsmitglied Johannes Bob-
bert hofft hier auf eine breite
Unterstützung in allen anderen
Fraktionen.
„Um die Brakeler Politik wieder
zu erden, laden wir zur Mitar-
beit bei uns in der Liste Zu-
kunft ein“, so Zukunftsratsmit-
glied Bernd Stieren-Knoke. In-
teressierte Brakeler könnten
sich aktuell auf www.zukunft-
brakel.de unter der Rubrik „Zu-
kunftstreff“ für nähere Informa-
tionen registrieren. „Jeder -
egal ob aus der Kernstadt oder
unseren Dörfern - ist zur Mitar-
beit herzlich eingeladen“, freut
sich Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert auf die kommenden Zu-
kunftstreffen.

Stefan Heilemann
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Damit Eis und Schnee keine teuren Folgen haben
Verbraucherzentrale im Kreis Höxter informiert zu Winterpflichten und erforderlichen
Versicherungsschutz

Foto: adpic / Verbraucherzentrale NRWFoto: adpic / Verbraucherzentrale NRWFoto: adpic / Verbraucherzentrale NRWFoto: adpic / Verbraucherzentrale NRWFoto: adpic / Verbraucherzentrale NRW

Mit den ersten dicken Flocken und
frostigen Nächten beginnen für
Hauseigentümer:innen und
teilweise auch für Mieter:innen
verschiedene Pflichten. „Wer
nicht dafür sorgt, dass die Wege
vor und auf dem eigenen Grund-
stück frei von Eis und Schnee sind,
trägt zumindest ein Mitverschul-
den und haftet unter Umständen
für den Schaden, wenn anderen
dadurch etwas passiert“, warnt
Ute Delimat, Leiterin der mobilen
& digitalen Beratungsstelle im
Kreis Höxter. Sie hat Tipps rund
um den Winterdienst und den nö-
tigen Versicherungsschutz zusam-
mengestellt.
Worauf bezieht sich die Räum-Worauf bezieht sich die Räum-Worauf bezieht sich die Räum-Worauf bezieht sich die Räum-Worauf bezieht sich die Räum-
und Streupflicht?und Streupflicht?und Streupflicht?und Streupflicht?und Streupflicht?
Die Räum- und Streupflicht um-
fasst in der Regel Wege und Zu-
fahrten auf dem eigenen Grund-
stück sowie die ans Grundstück
angrenzenden Gehwege.
Hauseigentümer:innen können
den Winterdienst über den Miet-
vertrag oder eine Hausordnung an
ihre Mietparteien übertragen,
sind aber dadurch nicht von der
Pflicht entbunden. Rutscht eine
Person wegen missachteter Rä-
umpflicht auf einem schneebe-
deckten oder vereisten Weg aus
und verletzt sich, können Ersatz-
ansprüche auf denjenigen zukom-
men, der für die Streuung des
Weges verantwortlich war. Ohne
Haftpflichtversicherung muss der
Verantwortliche die Schäden aus
eigener Tasche übernehmen.
WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVersicherung zahlt bei ei-ersicherung zahlt bei ei-ersicherung zahlt bei ei-ersicherung zahlt bei ei-ersicherung zahlt bei ei-
nem folgenschweren Sturz?nem folgenschweren Sturz?nem folgenschweren Sturz?nem folgenschweren Sturz?nem folgenschweren Sturz?

Wird jemandem ein vorschrifts-
mäßig geräumter Gehweg den-
noch zum Verhängnis, springt bei
Verletzungen unter anderem die
gesetzliche Unfallversicherung ein
- aber nur dann, wenn der so ge-
nannte „Wegeunfall“ auf dem
unmittelbaren Weg zur Arbeit oder
anschließend auf dem direkten
Heimweg passiert ist. Auch für die-
sen und sonstige Ausrutscher mit
schmerzhaften Dauerfolgen zahlt
die private Unfallversicherung. Ist
die eigene Arbeitskraft aufgrund
eines Sturzes dauerhaft beein-
trächtigt, ist dies ein Fall für die
Berufsunfähigkeitsversicherung.
Beide finanziellen Absicherungen
greifen aber nur, wenn sie
beizeiten abgeschlossen worden
sind.

Was außer Schneeschippen ge-Was außer Schneeschippen ge-Was außer Schneeschippen ge-Was außer Schneeschippen ge-Was außer Schneeschippen ge-
hört zum hört zum hört zum hört zum hört zum Winterdienst?Winterdienst?Winterdienst?Winterdienst?Winterdienst?
Mit dem Räumen und Streuen
von Wegen ist der Winterdienst
nicht unbedingt erledigt. So sind
Passant:innen auch vor herab-
stürzenden Schneebrettern oder
Eiszapfen zu schützen.
Wird dadurch ein Mensch ver-
letzt und trifft den Verantwortli-
chen dafür eine Schuld, kommt
bei selbst bewohnten Eigenhei-
men die private Haftpflichtver-
sicherung des Eigentümers auf.
Bei vermieteten Gebäuden über-
nimmt die Grundbesitzer-Haft-
pflichtversicherung den Scha-
den. Auch die private Haftpflicht-
versicherung von Mietern greift,
soweit diese die Streupflicht
hatten.

ElementarschadenversicherungElementarschadenversicherungElementarschadenversicherungElementarschadenversicherungElementarschadenversicherung
sinnvoll?sinnvoll?sinnvoll?sinnvoll?sinnvoll?
Dächer, Wintergärten oder Gara-
gen können einstürzen, wenn gro-
ße Mengen Schnee auf ihnen las-
ten. Hält das Dach den Schnee-
druck nicht aus, springt keines-
wegs automatisch die Gebäude-
versicherung ein. Solche Schäden
müssen Eigentümer:innen von
Häusern durch zusätzlichen Ver-
sicherungsschutz für Elementar-
schäden absichern, der auch für
die Folgen von Naturkatastrophen
wie Hochwasser, Erdbeben oder
Lawinen zahlt.
Welche Streumittel sind umwelt-Welche Streumittel sind umwelt-Welche Streumittel sind umwelt-Welche Streumittel sind umwelt-Welche Streumittel sind umwelt-
freundlich?freundlich?freundlich?freundlich?freundlich?
Wer Gehwege eisfrei halten will,
sollte zu umweltverträglichen
salzfreien Streumitteln greifen,
die eine abstumpfende Wirkung
haben. Beispiele hierfür sind
Sand, Splitt oder Granulat. Die-
se Stoffe bieten eine gute Alter-
native zum Salz, dessen Einsatz
in vielen Kommunen ohnehin
verboten ist.
Empfehlenswerte Streumittel
tragen oft das Umweltzeichen
„Blauer Engel“. Sie sind garan-
tiert salzfrei und schonen somit
Böden, Wasser und Pflanzen.
Nach der Frostperiode sollten
die Reste aufgekehrt werden.
Splitt und Granulat können bei
der nächsten Frostperiode
wieder eingesetzt werden.
Ansonsten sind sie über den
Restmüll zu entsorgen.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10922
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Erfolgreiche ISO 9001
Rezertifizierung
Audit bestätigt UKL ein konstantes
Qualitätsmanagement

Verena Beckmann (QM-Beauftragte UKL) Auditor Alexander LohraiVerena Beckmann (QM-Beauftragte UKL) Auditor Alexander LohraiVerena Beckmann (QM-Beauftragte UKL) Auditor Alexander LohraiVerena Beckmann (QM-Beauftragte UKL) Auditor Alexander LohraiVerena Beckmann (QM-Beauftragte UKL) Auditor Alexander Lohrai
(DEKRA) und Ute Wiemeyer (Bereichsleiterin Administration UKL)(DEKRA) und Ute Wiemeyer (Bereichsleiterin Administration UKL)(DEKRA) und Ute Wiemeyer (Bereichsleiterin Administration UKL)(DEKRA) und Ute Wiemeyer (Bereichsleiterin Administration UKL)(DEKRA) und Ute Wiemeyer (Bereichsleiterin Administration UKL)

Eines von UKLs größten Zielen ist
es, Vertrauen in unsere Produkte
und Dienstleistungen zu schaffen
und dadurch die Zufriedenheit un-
serer Kunden zu steigern. Eine kon-
stante Qualität und effiziente Auf-
tragsabwicklungen sind dabei we-
sentliche Säulen. Alle unsere Pro-
dukte und Dienstleistungen ent-
sprechen stets den Anforderungen
unserer Kunden sowie den gesetz-
lichen und behördlichen Vorschrif-
ten.
Das QualitätsmanagementsystemDas QualitätsmanagementsystemDas QualitätsmanagementsystemDas QualitätsmanagementsystemDas Qualitätsmanagementsystem
ist die Basis für einen kontinuierli-ist die Basis für einen kontinuierli-ist die Basis für einen kontinuierli-ist die Basis für einen kontinuierli-ist die Basis für einen kontinuierli-
chen chen chen chen chen VVVVVerbesserungsprozesserbesserungsprozesserbesserungsprozesserbesserungsprozesserbesserungsprozess
Eine der Grundvoraussetzungen, um
die Qualität sicherstellen zu kön-
nen, ist u. a. die hohe und ständige
weiterzuentwickelnde Qualifikation

aller Kolleginnen und Kollegen.
Unser Qualitätsmanagementsys-
tem ist dabei die Basis für einen
kontinuierlichen Verbesserungspro-
zess. Daher freuen wir uns, dass wir
erneut nach DIN EN ISO 9001 zerti-
fiziert wurden und unseren Kunden
somit unseren hohen Anspruch an
die Erfüllung Ihrer Bedürfnisse de-
monstrieren können.
Konstante Qualität sichern mit ei-Konstante Qualität sichern mit ei-Konstante Qualität sichern mit ei-Konstante Qualität sichern mit ei-Konstante Qualität sichern mit ei-
ner Zertifizierungner Zertifizierungner Zertifizierungner Zertifizierungner Zertifizierung
ISO 9001 ist ein international aner-
kannter Standard für das Qualitäts-
management. Die Idee hinter der
Standardisierung ist es, das Quali-
tätsmanagement in Unternehmen
auf ein höheres Level zu heben. Die
internationale Norm legt Anforde-
rungen fest, die dabei helfen, Ge-
samtleistungen zu steigern, und bie-
ten gleichzeitig eine gute Basis für
nachhaltige Entwicklungsinitiati-
ven. Unternehmen erhalten die Zer-
tifizierung nur dann, wenn sie be-
stimmte Prozesse und Dokumenta-
tionen im täglichen Betriebsablauf
nachweisen können.
Rezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLsRezertifizierung bestätigt UKLs
QualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagementQualitätsmanagement
UKL konnte nun erneut beweisen,
dass wir den Anforderungen der Norm
entsprechen und unsere Produkte
und Dienstleistungen eine gleich-
bleibend hohe Qualität vorweisen.
So dürfen wir auch nach der Rezerti-
fizierung durch einen Vertreter der
DEKRA das Siegel „ISO 9001 zertifi-
ziert“ weitertragen.
Wir bedanken uns bei allen, die
zum Erfolg der Rezertifizierung bei-
getragen haben!
Über UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & LogistikÜber UKL iT & Logistik
Die UKL iT & Logistik GmbH ist ei-
nes der führenden Unternehmen im
Bereich Logistiklösungen im Schie-
nengüterverkehr. Seit über 30 Jah-
ren bietet das Unternehmen IT- und
Prozesslösungen in der Bahnlogis-
tik. UKL ist ein etablierter, inhaber-
geführter Betrieb mit über 50 Mit-
arbeitenden und Sitz in Bad Dri-
burg.
Mehr Informationen über das Unter-
nehmen unter https://www.ukl.de/
#ISO9001 #Qualitätsmanagement
#Schienenlogistik #UKL
#BadDriburg
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Fitnessfans wollen gut
betreut sein
Studium/Ausbildung: Gute Perspektiven in
der Fitness- und Gesundheitsbranche
Gesundheit ist ein zentraler Wert
in der Gesellschaft; während der
Pandemie hat sich der hohe Stel-
lenwert von Fitness- und Gesund-
heitstraining deutlich gezeigt. Nach
den Beschränkungen der vergan-
genen Jahre kommen immer mehr
bestehende und neue Mitglieder in
die Anlagen, um von den positiven
Effekten eines Trainings langfristig
zu profitieren. Das illustrieren die
kürzlich erhobenen „Eckdaten der
deutschen Fitnesswirtschaft 2023“.
Darüber hinaus haben Fachkräfte
in der Zukunftsbranche attraktive
berufliche Möglichkeiten.
Verschiedene Optionen von Studi-Verschiedene Optionen von Studi-Verschiedene Optionen von Studi-Verschiedene Optionen von Studi-Verschiedene Optionen von Studi-
um und um und um und um und um und WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Wegen der großen Nachfrage nach
Fitness- und Gesundheitstraining
muss eine bedarfsgerechte und fun-
dierte Betreuung aller Mitglieder,
die in Fitness- und Gesundheitsan-
lagen trainieren, sichergestellt sein.
Entsprechend groß ist das Potenzi-
al für gut ausgebildete Fachkräfte.
Qualifizieren können sich künftige
Fitness- und Gesundheitsexperten
beispielsweise an der staatlich an-
erkannten Deutschen Hochschule
für Prävention und Gesundheitsma-
nagement (DHfPG). Diese bietet sie-
ben duale Bachelor-Studiengänge,
vier Master-Studiengänge, ein Gra-
duiertenprogramm sowie über 100
Hochschulweiterbildungen in den
Bereichen Prävention, Gesundheit,
Ernährung, Fitness, Sport und Infor-
matik an. Zudem können sich Inte-

ressierte in Lehrgängen der BSA-
Akademie nebenberuflich im Zu-
kunftsmarkt Prävention, Fitness und
Gesundheit qualifizieren und wei-
terbilden. Mehr Infos zu beiden Qua-
lifizierungsmöglichkeiten gibt es
unter www.dhfpg-bsa.de.
Nachholbedarf in Fitness- und Ge-Nachholbedarf in Fitness- und Ge-Nachholbedarf in Fitness- und Ge-Nachholbedarf in Fitness- und Ge-Nachholbedarf in Fitness- und Ge-
sundheitsbranche: Fachkräfte sindsundheitsbranche: Fachkräfte sindsundheitsbranche: Fachkräfte sindsundheitsbranche: Fachkräfte sindsundheitsbranche: Fachkräfte sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
„Der Nachholbedarf an Fitness- und
Gesundheitsdienstleistungen ist
enorm und die positiven Effekte
zeichnen sich bereits im Markt ab.
Entsprechend ist die Branche mehr
denn je gefordert, diesen Bedarf zu
decken“, betont beispielsweise
auch Ralf Capelan, Vorstandsmit-
glied und Schatzmeister des Arbeit-
geberverbandes deutscher Fitness-
und Gesundheits-Anlagen (DSSV).
Analog dazu schlägt sich diese Ent-
wicklung auch in den Mitglieder-
zahlen deutscher Anlagen nieder:
Ende 2022 konnten die Fitness- und
Gesundheitsanlagen 10,3 Millionen
Mitglieder verzeichnen. Dieser Wert
entspricht einem Zuwachs von ei-
ner Million Mitgliedern im Ver-
gleich zum Vorjahr und erreicht mit
dieser Marke gleichzeitig erstmals
das Vorkrisenniveau. Das zeigen die
„Eckdaten der deutschen Fitness-
wirtschaft 2023“, eine Datenerhe-
bung des DSSV, der Prüfungs- und
Beratungsgesellschaft Deloitte so-
wie der Deutschen Hochschule für
Prävention und Gesundheitsma-
nagement (DHfPG). (DJD)

Über alle Lebensphasen hinweg trägt von Fachkräften betreutes Fit-Über alle Lebensphasen hinweg trägt von Fachkräften betreutes Fit-Über alle Lebensphasen hinweg trägt von Fachkräften betreutes Fit-Über alle Lebensphasen hinweg trägt von Fachkräften betreutes Fit-Über alle Lebensphasen hinweg trägt von Fachkräften betreutes Fit-
ness- und Gesundheitstraining maßgeblich zur Gesunderhaltung bei.ness- und Gesundheitstraining maßgeblich zur Gesunderhaltung bei.ness- und Gesundheitstraining maßgeblich zur Gesunderhaltung bei.ness- und Gesundheitstraining maßgeblich zur Gesunderhaltung bei.ness- und Gesundheitstraining maßgeblich zur Gesunderhaltung bei.
Foto: DJD/DHfPGFoto: DJD/DHfPGFoto: DJD/DHfPGFoto: DJD/DHfPGFoto: DJD/DHfPG

In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-
anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen. Foto:anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen. Foto:anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen. Foto:anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen. Foto:anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen. Foto:
DJD/DHfPG/BSADJD/DHfPG/BSADJD/DHfPG/BSADJD/DHfPG/BSADJD/DHfPG/BSA
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Kfz-Schadensregulierung:
So wird ein Unfall nicht doppelt teuer
Die Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps,
wie man eine Rückstufung beim Schadenfreiheitsrabatt vermeiden kann
Herbst und Winter sind bei vie-
len Autofahrer:innen unbeliebt:
Es ist früh dunkel, oft nass, Laub
oder Frost machen die Fahrbahn
rutschig und die Straßen sind
meist voll. Auch Nebel macht in
dieser Jahreszeit vielen zu schaf-
fen. Rund zwei Drittel der schwe-
ren Nebelunfälle passieren zwi-
schen Oktober und Dezember.
Was ein Unfall für die Kfz-Versi-
cherung bedeutet, erklärt Phi-
lipp Opfermann, Versicherungs-
experte der Verbraucherzentra-
le NRW: „Das wird oft unter-
schätzt. Der Versicherungsbei-
trag erhöht sich durch den Scha-
den nicht nur im nächsten Jahr,
sondern auch in den Folgejah-
ren.“

Reparaturen bei kleinen Unfall-Reparaturen bei kleinen Unfall-Reparaturen bei kleinen Unfall-Reparaturen bei kleinen Unfall-Reparaturen bei kleinen Unfall-
schäden selbst zahlenschäden selbst zahlenschäden selbst zahlenschäden selbst zahlenschäden selbst zahlen
Wer einen Unfall hat, kann über-
legen, die Reparatur am Auto
selbst zu bezahlen und nicht die
Versicherung in Anspruch zu
nehmen. Das gilt vor allem bei
einem geringen Sachschaden,
und zwar für Schäden am eige-
nen Auto ebenso wie an einem
gegnerischen Fahrzeug. Denn
eine Unfallmeldung hat zur Fol-
ge, dass die Kfz-Versicherung
den sogenannten Schadenfrei-
heitsrabatt reduziert. Meldet
ein Fahrzeughalter seiner Kfz-
Versicherung einen Schaden,
erfolgt eine Rückstufung der
Schadenfreiheitsklasse (SFK) im
darauffolgenden Jahr. Das be-

deutet, dass der persönliche
Schadenfreiheitsrabatt sinkt und
sich die Versicherungsprämie im
Jahr nach dem Unfall unter Um-
ständen deutlich erhöht. Dies
gilt für die Haftpflicht und für
die Vollkaskoversicherung. So
kann man in der Haftpflicht
beispielsweise von einer SF-Klas-
se 22 nach einem Unfall in die
SF-Klasse 11 abrutschen, bei
weiteren Unfällen entsprechend
noch tiefer. Finanziell bedeutet
das deutlich höhere Beiträge für
mehrere Jahre. Welche Rückstu-
fung gilt, ist in der Rückstufung-
stabelle jedes Versicherers fest-
gelegt.

Ab wann lohnt sich eine Regu-Ab wann lohnt sich eine Regu-Ab wann lohnt sich eine Regu-Ab wann lohnt sich eine Regu-Ab wann lohnt sich eine Regu-
lierung auf eigene Kosten?lierung auf eigene Kosten?lierung auf eigene Kosten?lierung auf eigene Kosten?lierung auf eigene Kosten?
Ein weiteres Argument für eine
Eigenregulierung: Ob kleiner
Kratzer oder Großschaden - die
Rückstufung erfolgt unabhängig
von der Schadenshöhe. Zudem
kommt in vielen Fällen noch ein
vereinbarter Selbstbehalt, den
man in jedem Fall tragen muss.
Als Faustformel gilt: Bei Schä-
den bis 1.000 Euro ist es meist
vorteilhaft, wenn man diese
selbst reguliert. Die Stiftung
Warentest bietet online einen
Rechner zur individuellen Be-
rechnung an, bis zu welcher
Summe es sich lohnt, Schäden
selbst zu zahlen. Zu bedenken
ist dabei, ob der Versicherungs-
schutz auch im Folgejahr noch
benötigt wird. Möchte man für
das in die Jahre gekommene
Auto ohnehin zukünftig auf den
Vollkaskoschutz verzichten oder
das Autofahren gleich ganz auf-
geben, kann die Rückstufung
gegebenenfalls hingenommen
werden.

Auch möglich: Sich nachträglichAuch möglich: Sich nachträglichAuch möglich: Sich nachträglichAuch möglich: Sich nachträglichAuch möglich: Sich nachträglich
„freikaufen“„freikaufen“„freikaufen“„freikaufen“„freikaufen“
Oft kann man auch nachträglich
Schäden „freikaufen“, also
zunächst vom Versicherer be-
zahlte Schäden dann doch sel-
ber übernehmen und so eine
Rückstufung auch noch nach er-
folgter Regulierung verhindern.

Das ist vor allem deshalb eine
gute Option, da die Kosten ei-
nes Unfalls vorab nur schwer
einzuschätzen sind und es un-
terschiedlich ausfällt, wie teuer
eine Rückstufung in der Haft-
pflicht und Vollkaskoversiche-
rung tatsächlich ausfällt. In der
Regel hat man sechs Monate
nach der Regulierung durch den
Versicherer Zeit, den Schaden
„zurückzukaufen“, also selbst zu
bezahlen. Die Frist ist in den
Bedingungen der eigenen Ver-
sicherung zu finden.

Wann lohnt sich ein Rabatt-Wann lohnt sich ein Rabatt-Wann lohnt sich ein Rabatt-Wann lohnt sich ein Rabatt-Wann lohnt sich ein Rabatt-
schutz?schutz?schutz?schutz?schutz?
Autofahrer:innen können sich
davor schützen, im Falle eines
Unfalls in der Schadenfreiheits-
klasse zurückgestuft zu werden.
Das nennt sich Rabattschutz. Da-
mit hat man in der Regel einen
Unfallschaden pro Jahr frei - un-
abhängig von der Höhe des Scha-
dens. Allerdings gibt es den Ra-
battschutz nicht umsonst. Die Ab-
sicherung verteuert den Versi-
cherungsschutz (die Höhe vari-
iert je nach Auto und Versiche-
rer), kann sich aber für Vielfahrer
und bei teuren Autos durchaus
lohnen. Wichtig zu wissen: Der
Rabattschutz gilt nur bei dem
aktuellen Versicherer. Bei einem
Versicherungswechsel wird nach
einem Unfall dennoch eine Rück-
stufung beim neuen Versicherer
vorgenommen.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr zur Kfz-Haftpflichtversiche-
rung unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13890
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Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter,
05271/699970

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 26. Dezember 2023Dienstag, 26. Dezember 2023Dienstag, 26. Dezember 2023Dienstag, 26. Dezember 2023Dienstag, 26. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr18.12.2023 um 10 Uhr
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TÜV Süd / Reifenwechsel / Fehler vorher prüfen!
WinterWinterWinterWinterWinter- statt Sommerreifen,- statt Sommerreifen,- statt Sommerreifen,- statt Sommerreifen,- statt Sommerreifen, der der der der der
jährliche jährliche jährliche jährliche jährliche WWWWWechsel steht an.echsel steht an.echsel steht an.echsel steht an.echsel steht an. „Au- „Au- „Au- „Au- „Au-
tobesitzertobesitzertobesitzertobesitzertobesitzer,,,,, die sparen und die die sparen und die die sparen und die die sparen und die die sparen und die
Umrüstung in Eigenregie machenUmrüstung in Eigenregie machenUmrüstung in Eigenregie machenUmrüstung in Eigenregie machenUmrüstung in Eigenregie machen
wollen, sollten dabei einige tech-wollen, sollten dabei einige tech-wollen, sollten dabei einige tech-wollen, sollten dabei einige tech-wollen, sollten dabei einige tech-
nische Besonderheiten und Emp-nische Besonderheiten und Emp-nische Besonderheiten und Emp-nische Besonderheiten und Emp-nische Besonderheiten und Emp-
fehlungen beachten“,fehlungen beachten“,fehlungen beachten“,fehlungen beachten“,fehlungen beachten“, rät  rät  rät  rät  rät TTTTThomashomashomashomashomas
Salzinger von Salzinger von Salzinger von Salzinger von Salzinger von TÜV SÜDTÜV SÜDTÜV SÜDTÜV SÜDTÜV SÜD..... Bevor Bevor Bevor Bevor Bevor
Radschlüssel und Radschlüssel und Radschlüssel und Radschlüssel und Radschlüssel und WWWWWagenheberagenheberagenheberagenheberagenheber
zum Einsatz kommen, empfiehltzum Einsatz kommen, empfiehltzum Einsatz kommen, empfiehltzum Einsatz kommen, empfiehltzum Einsatz kommen, empfiehlt
es sich, die Pneus einer peniblenes sich, die Pneus einer peniblenes sich, die Pneus einer peniblenes sich, die Pneus einer peniblenes sich, die Pneus einer peniblen
Sichtprüfung zu unterziehen, aufSichtprüfung zu unterziehen, aufSichtprüfung zu unterziehen, aufSichtprüfung zu unterziehen, aufSichtprüfung zu unterziehen, auf
Beschädigungen, Profiltiefe undBeschädigungen, Profiltiefe undBeschädigungen, Profiltiefe undBeschädigungen, Profiltiefe undBeschädigungen, Profiltiefe und
Alter achten.Alter achten.Alter achten.Alter achten.Alter achten. „Bei  „Bei  „Bei  „Bei  „Bei WinterWinterWinterWinterWinter- oder- oder- oder- oder- oder
Ganzjahresreifen sollten nochGanzjahresreifen sollten nochGanzjahresreifen sollten nochGanzjahresreifen sollten nochGanzjahresreifen sollten noch
mindestens 4 mm Profiltiefe vormindestens 4 mm Profiltiefe vormindestens 4 mm Profiltiefe vormindestens 4 mm Profiltiefe vormindestens 4 mm Profiltiefe vor-----
handen sein, sonst wird es kri-handen sein, sonst wird es kri-handen sein, sonst wird es kri-handen sein, sonst wird es kri-handen sein, sonst wird es kri-
tisch bei Nässe, Schnee odertisch bei Nässe, Schnee odertisch bei Nässe, Schnee odertisch bei Nässe, Schnee odertisch bei Nässe, Schnee oder
Schneematsch“,Schneematsch“,Schneematsch“,Schneematsch“,Schneematsch“, w w w w warnt der arnt der arnt der arnt der arnt der TÜVTÜVTÜVTÜVTÜV
SÜD-Fachmann.SÜD-Fachmann.SÜD-Fachmann.SÜD-Fachmann.SÜD-Fachmann.
Grundsätzlich gehören die Reifen
mit dem höheren Restprofil an die
Hinterachse. Denn sie hält das
Auto insbesondere in Kurven und
bei Aquaplaning auf Kurs und kann
einem unkontrollierbaren Schleu-

dern entgegenwirken. „Rein
rechtlich gesehen, darf man vier
Reifen verschiedener Hersteller
und mit unterschiedlichen Profil-
tiefen montieren“, weiß Salzin-
ger, „aber das ist alles andere als
ratsam“. Vorgeschrieben ist
lediglich ein mindestens 1,6 mm
tiefes Restprofil, besser allerdings
sind eben mindestens 4 mm zum
Start in die Wintersaison. Opti-
malerweise sollten alle Reifen
vom gleichen Modell sein und eine
ähnliche Profiltiefe aufweisen.
„Zumindest achsweise sollten
Modell und Verschleiß identisch
sein“, empfiehlt der Fachmann
von TÜV SÜD. Je älter die Reifen
sind, desto sorgfältiger muss die
optische und haptische Überprü-
fung ausfallen. Sind bereits Risse
erkennbar oder fühlt sich die Rei-
fenoberfläche spröde und hart an,
dann ist es Zeit, die Gummis ge-
gen neue auszutauschen, selbst
wenn das Profil noch nicht das

gesetzliche Minimum erreicht hat.
Das Reifenalter, genauer das Pro-
duktionsdatum, kann man an der
DOT-Kennzeichnung (Department
of Transportation/amerikanische
Verkehrsbehörde) ablesen. Diese
ist auf einer der Reifenseitenwän-
de eingeprägt und endet mit ei-
ner oval eingefassten, vierstelli-
gen Zahlenkombination. Dabei
geben die ersten beiden Ziffern
die Produktionswoche, die letz-
ten beiden Ziffern das Produkti-
onsjahr an.
Die Ziffer 3617 würde demzufolge
bedeuten, dass der Reifen in der
36. Kalenderwoche im Jahr 2017
hergestellt wurde.
„Besitzt der Wagen ein Reifend-
ruck-Kontrollsystem (RDKS), kann
beim Wechsel auf neue Räder ein
Anlernen erforderlich sein, sowohl
bei direkt messenden Systemen
mit Sensoren im Rad als auch bei
indirektem RDKS. Sind jedoch die
richtigen Sensoren verbaut und

der korrekte Luftdruck einge-
stellt, dann stellt dies in der Re-
gel kein Hindernis dar. Wie es ge-
nau geht, findet sich im Fahrzeug-
handbuch. Dort ist überdies auf-
geführt, mit welchem Anzugsmo-
ment die Radschrauben festge-
zogen werden. „Dazu benötigt
man einen Drehmomentschlüs-
sel“, rät der Fachmann, „denn
zieht man die Schrauben zu stark
an, können Gewinde, Felgen oder
Radmuttern beschädigt werden.
Außerdem stehen die Schrauben
dann stark unter Spannung und
können brechen“.
Sitzen sie hingegen zu locker, kön-
nen sich die Räder während der
Fahrt lösen. „Deswegen zum Fest-
ziehen unbedingt einen Drehmo-
mentschlüssel nutzen und - das
wird erfahrungsgemäß oft ver-
nachlässigt - nach etwa 50 Kilo-
metern sollten die Radmuttern
sicherheitshalber nachgezogen
werden.


